
Festkonzert
Kino für die Ohren
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Sozialpreis an Bord
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MIT VIELEN TOLLEN
AUSFLÜGEN!

Weihnachten
in Kottenheide
8 Tage · 20.12. – 27.12.2026

• Hin und Rückfahrt mit modernem Reisebus
• Begrüßung mit Glockengeläut und Schnaps
• 7 x Übernachtung / Frühstück und Abendessen
• 3 x Mittagessen, 1 x Brunch, 2 x Kaffeetrinken
• Zum Mittag- u. Abendessen je 1 Getränk inkl.  

(ausgenommen Brunch) 
• 1 Tagesfahrt zum Weihnachtsmarkt in Chemnitz  
• 1 Erzgebirgsrundfahrt am 1. Weihnachtsfeiertag 

und Dampfzugfahrt mit der Fichtelbergbahn
• 1 Halbtagesfahrt neues Perlmuttermuseum Adorf   
• 1 Halbtagesfahrt zu den Weberhäusern in Plauen
• 1 Halbtagesfahrt am 24.12. zum Konzert der 

Markneukirchner Weihnachtsmänner, Kaffee-
trinken und Bescherung auf dem Dorfplatz

• 1 musikalischer Abend
• Wellnessbereich inklusive  

Preise1 p.P. im DZ 925,– €
im EZ 950,– € | Einzelperson im DZ 990,– € | Kurtaxe 2 14,00 €

Wanderreise
6 Tage · 16.05. – 21.05.2026

»Fit im Vogtland« – Wandern, Relaxen und Kultur … 
und der Kleinbus ist immer dabei für eventuelle 
Wanderabbrüche

• Hin und Rückfahrt im modernen Reisebus
• Begrüßung mit Glockengeläut und Schnaps
• 5 x Übernachtung / Frühstück / Abendessen
• 3 x Mittagessen, 1 x Kaffeetrinken 
• Zum Mittag- u. Abendessen je 1 Getränk 3 inkl.
• 1 Schönecker Wanderpräsent am Anreisetag
• 1 Wanderung rund um den Schönecker Meiler 

inklusive Eckis Naturlehrpfad
• 1 geführte Wanderung zur Talsperre Muldenberg
• 1 Wanderung zum hohen Stein in Böhmen
• 1 Tagesfahrt zum Schloss Waldenburg
• Wellnessbereich inklusive

Preise1 p.P. im DZ 705,– €
im EZ 735,– € | Einzelperson im DZ 765,– € | Kurtaxe 2 10,00 €

Adventsreise
5 Tage · 26.11.– 30.11.2026

• Hin- und Rückfahrt mit modernem Reisebus
• Begrüßung auf dem Dorfplatz mit Glocken-

geläut und Schnaps
• 4 x Übernachtung / Frühstück und Abendessen
• 2 x Mittagessen  1 x Kaffeetrinken
• Jeweils zum Mittag- und zum Abendessen  

1 kleines Bier oder alkoholfreies Getränk inkl.
• 1 Tagesfahrt zum Weihnachtsland in Stüt-

zengrün im Erzgebirge und zum Zwickauer 
Weihnachtsmarkt 

• 1 Erzgebirgsfahrt nach Annaberg-Buchholz und 
eine nostalgische Dampfeisenbahnfahrt mit 
der Fichtelbergbahn  

• 1 Halbtagesfahrt zum neuen Perlmuttermuseum 
in Adorf

• 1 musikalischer Abend
• Wellnessbereich inklusive  

Preise1 p.P. im DZ 575,– €
im EZ 600,– € | Einzelperson im DZ 625,– € | Kurtaxe 2 8,00 €

Osterreise
6 Tage · 02.04.–07.04.2026

• Hin- und Rückfahrt mit modernem Reisebus
• Begrüßung auf dem Dorfplatz mit Glocken-

geläut und Schnaps
• 5 x Übernachtung / Frühstück / Abendessen
• 3 x Mittagessen, 1 x Kaffeetrinken, 1 x Brunch
• Jeweils zum Mittag- und Abendessen ist  

1 keines Bier oder alkoholfreies Getränk im 
Preis enthalten (ausgenommen Brunch )

• 1 Tagesfahrt zum Schloß Waldenburg  
• 1 Tagesfahrt zum Schwarzenberger Schloß am 

Ostermontag  
• 1 Halbtagesfahrt zur Skitruhe Schönheide
• 1 Halbtagesfahrt zu den Weberhäusern in 

Plauen 
• Wellnessbereich inklusive
• 1 musikalischer Abend  

Preise1 p.P. im DZ 725,– €
im EZ 760,– € | Einzelperson im DZ 780,– € | Kurtaxe 2 10,00 €

Kottenheide 2026

Buchungshinweise: Mindestteilnehmerzahl 25 Personen je Reise. Pro gramm-

änderungen vorbehalten. 1) Preisangaben in Euro pro Person. EU-Insolvenz-

schutzversicherung inklusive. Eintritte sind im Reisepreis enthalten. 2) Die 

zum Reisetermin gültige Kurtaxe ist am Anreisetag in bar zu bezahlen. 3) 1 

keines Bier oder alkoholfreies Getränk

BuchungsTelefon

(030) 403 66-28 02
Dienstag 10–15 Uhr (telefonisch) oder

per eMail: kottenheide@volkssolidaritaet.de

oder Freitag 8–10 Uhr direkt im Hotel

Haus am Ahorn, Telefon 037464 3330

WILLKOMMEN IM PARTNERHOTEL DER

Kottenheider
Silvester
7 Tage · 28.12.2026–03.01.2027

• Hin- und Rückfahrt mit modernem Reisebus
• Begrüßung mit Glockengeläut und Schnaps 

6 x Übernachtung / Frühstück u. Abendessen
• 4 x Mittagessen, 1 x Kaffeetrinken
• Zum Mittag- u. Abendessen je 1 Getränk inkl.
• 1 Tagesfahrt zum Schloß Waldenburg 
• 1 Erzgebirgsrundfahrt und Fahrt mit der Fich -

telbergbahn   
• 1 Halbtagesfahrt zur Skitruhe in Schönheide
• 1 Halbtagesfahrt zum Perlmuttermuseum Adorf
• 1 Halbtagesfahrt nach Plauen von 11–15 Uhr am 

Silvestertag
• 1 Silvesterparty mit Musik, Abendessen Mitter -

nachtsimbiss und Feuerwerk
• Wellnessbereich inklusive

Preise1 p.P. im DZ 940,,– €
im EZ 980,– € | Einzelperson im DZ 1025,– € | Kurtaxe 2 12,00 €

Erlebnisreise
7 Tage · 14.06. – 20.06.2026
7 Tage · 31.08. – 06.09.2026
7 Tage · 25.10. – 31.10.2026

• Hin und Rückfahrt im modernen Reisebus
• Begrüßung mit Glockengeläut und Schnaps
• 6 x Übernachtung / Frühstück u. Abendessen
• 4 x Mittagessen, 1 x Mittagsimbiss, 1 x Kaffeetr.
• Zum Mittag- u. Abendessen je 1 Getränk inkl.
• 1 Tagesfahrt: GEO Forschungsanlage Win-

discheschenbach mit 9101-Meter-Bohrloch  
und Straußenfarm mit Führung u. Showkochen 

• 1 Tagesfahrt mit 1½ Std. Schiffsfahrt auf der 
Hohenwartetalsperre     

• 1 Halbtagesfahrt zur Skitruhe in Schönheide
• 1 Halbtagesfahrt zur Schaustickerei in Reusa 
• Wellnessbereich inklusive
• 1 musikalischer Abend

Preise1 p.P. im DZ 830,– €
im EZ 855,– € | Einzelperson im DZ 890,– € | Kurtaxe 2 12,00 €

ab 940 ,–

ab 830,–

ab 925,–

ab 705,–

ab 575,,–

ab 725,,–

Naturparadies im Vogtland

Kottenheide
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�j�I� ��� �X�j� �¥� �•�V�`�I�l�l� �l�_
� �I�l�X� �•� �I�;�l�I�¥�•� �I���C� �¥�X�f�ò�C�•�X�l� �I�;�±�X�¥�I���C�X��� �j�X�0�l��� �X�ã�¹�X�p�X�¹�l���X�Ò�ò�¥�X�:�¿�•�X� �I�l� �¥�V�c�X
2025 stand für uns ganz im Zeichen unseres 80. Jubiläums. Gemein -
sam haben wir gefeiert, erinnert, gelacht und auf beeindruckende 
Weise gezeigt, wie lebendig die Volkssolidarität Berlin heute ist.

Auch in dieser letzten Ausgabe des Jahres spielt unser Jubiläum noch 
einmal eine besondere Rolle. Einer der Höhepunkte war zweifellos 
das Festkonzert „Die Große Gala der Filmmusik“ im ausverkauften 
Konzerthaus am Gendarmenmarkt – ein unvergesslicher Nachmittag, 
der uns allen noch lange in Erinnerung bleiben wird. Auf der nächs -
ten Seite können Sie diesen besonderen Moment noch einmal Revue 
passieren lassen.

Ein weiteres Highlight führte uns in die Gründungsstadt der Volks -
�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�V�`�X�v�ò���C�X�'�•� �¥��� �l�_�X�Ò�w�X�Ò�I�•�X���ò�¥�X�f�¹���I�a���¹�j�X�ò�¹�:�X� �I�l� �j�X�'�ò�j�š�:� �•�X
�j�I�±�X�Ñ�I� �a� �l�X�Ú� �;�;� �:���C�•�±�V�`�I�l�l� �l�X�:� �I� �•�l�X���¹�•�:�±� �l�^�X�t� �C�•�X���ò�ã�¹�X�a� �¥� �l�X�¯�I� �X�ò�¹�:�X
Seite 6.

Darüber hinaus warten in dieser Ausgabe zahlreiche Einblicke in das, 
was unsere Gemeinschaft ausmacht – etwa der Austausch zwischen 
Vorstand und Mitgliedern, auf Seite 11, oder die lebendigen Beiträge 
aus unseren Mitgliedergruppen, die unter anderem auf den Seiten 
�����X���I�¥�X�����X�ã�¹�X�a� �¥� �l�X�¥�I�l���^�X�f� ��� �X���I� �¥� �•�X�J� �¥���C�I���C�±� �l�X�ã� �I�;�±�V�`�X�Â�l�¥� �•� �X�¯�±���•�]� �X
liegt im Miteinander, im Engagement vieler, die sich Tag für Tag für -
einander einsetzen.

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, von Herzen frohe und 
besinnliche Festtage, Zeit für Begegnung und Erholung – und einen 
guten Start in das neue Jahr 2026.

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Susanne Buss
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AUS DEM INHALT

Susanne Buss
Vorstandsvorsitzende  
der Volkssolidarität Berlin

IM FOKUS | 3IM FOKUS | 3

IM FOKUS

EDITORIAL



Kino für die Ohren 
Festkonzert zum 80. Jubiläum 
begeistert Publikum

Längst war das VS KULTUR Konzert 
ausverkauft, die Warteliste lang und 

die Vorfreude groß. Am 27. Oktober 
�Ò�ò�•�X� �¥�X� �l���a�I���C�X�¥�w�X�Ò� �I�±�V�`�X�'�ò�¥�X�I� �¥�±�]�w�l-
�ã� �•�±�_�X��� �ã�I� �C�¹�l�;�¥�Ò� �I�¥� �X�}�'�I� �X�;�•�w�°� �X�J�ò�a�ò�X
��� �•�X�I�I�a�j�j�¹�¥�I�]�~�_�X�ã�¹�j�X�����^�X�f�¹���I�a���¹�j�X��� �•�X
Volkssolidarität, fand im Konzerthaus 
�ò�j�X�J� �l���ò�•�j� �l�j�ò�•�]�±�X�¥�±�ò�±�±�^�X�����X�����X�Â�C�•�X
erklangen die ersten Töne bekannter 
�I�I�a�j�j� �a�w���I� �l�_�X�;� �¥�š�I� �a�±�X�Ñ�w�j�X�'� �¹�±�¥���C� �l�X
�I�I�a�j�w�•���C� �¥�±� �•�X���ò��� �a�¥��� �•�;�X�¹�l���X�¹�l�±� �•�X
der Leitung von Christian Köhler. Mit 
eindrucksvoller Leidenschaft führte 
das Orchester das Publikum durch acht 
�f�ò�C�•�ã� �C�l�±� �X�I�I�a�j�;� �¥���C�I���C�±� �X�p�X� �I�l� �¥�X�š�•�w�X
Lebensjahrzehnt der Volkssolidarität. 
�'�I� �X�t� �a�w���I� �l�X�ò�¹�¥�X�I�I�a�j� �l�X�Ò�I� �X�'�I� �X�;�a�w�•-
�•� �I���C� �l�X�¯�I� ��� �l�X�¿��� �•�X�'� �•�X�¤�ò�±� �X���I�¥�X�C�I�l�X�ã�¹�X
�Q�ò�•�•�Ø�X�¤�w�±�±� �•�X�ã�ò�¹��� �•�±� �l�X�Ñ�I� �a� �l�X�J���¥�±� �l�X
� �I�l�X�j�����C� �a�l�X�I�l�¥�X�J� �¥�I���C�±�^

�J� �]�w�l�l�±�X�:�¿�C�•�±� �X��� �•�X�•� �l�w�j�j�I� �•�±� �X�I�I�a�j-
kritiker Knut Elstermann durch das 
Programm. Charmant und kenntnisreich 
erzählte er Hintergrundgeschichten zu 
��� �l�X�h�w�j�š�w�¥�I�±�I�w�l� �l�X�¹�l���X�I�I�a�j�¥�ã� �l� �l�^�X�'� �•�X
���š�š�a�ò�¹�¥�X�Ò�ò�•�X�a�ò�l�;�_�X�j�ò�l���C� �¥�X�»�ò�¥���C� �l-
tuch wurde gezückt, das Publikum war 
��� �;� �I�¥�±� �•�±�X�p�X� �I�l�X�Ò�¿�•���I�;� �•�X�Q�•�C� �š�¹�l�]�±�X
�I�j�X�f�¹���I�a���¹�j�¥�Z�ò�C�•�X��� �•�X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X
��� �•�a�I�l�^

Mit einer feierlichen Vernissage in 
der Krankenhauskirche Wuhletal 

�Ò�¹�•��� �X���I� �X���¹�¥�¥�±� �a�a�¹�l�;�X�}�����X�f���Q�§�0�X�p�X�����X
�J�0�¯�V� �Q�»�0�§�~�X�ò�j�X�����^�X���¹�;�¹�¥�±�X� �•�•�:�:�l� �±�^�X
�§�¹�l���X�����X�J���¥�±� �X�]�ò�j� �l�_�X�¹�j�X���I� �X�¤�w�•�±�•�ò�I�±�¥�X
jener Menschen zu sehen, die den Ver-
���ò�l���X�C� �¹�±� �X�š�•���;� �l�X�p�X�ò�¹�:�;� �l�w�j�j� �l�X�Ñ�w�j�X
�I�w�±�w�;�•�ò�:� �l�X�J� �•�C�ò�•���X�Ú� �¥�±�•�I���C�X�I�l�X�¥� �I�l� �j�X
unverwechselbaren Stil.
�'�I� �X�¯�±�I�j�j�¹�l�;�X�Ò�ò�•�X�ã�¹�;�a� �I���C�X�:� �I� �•�a�I���C�X�¹�l���X
�l�ò�C���ò�•�X�p�X�;� �l�ò�¹�X�Ò�I� �X���I� �X���I�a��� �•�^�X�V�l�X�I�C�•� �l�X
�J�•�¹�°�Ò�w�•�±� �l�X��� �±�w�l�±� �l�X�'�•�^�X�Â�Ò� �X�h�a� �±�±�_�X
stellvertretender Verbandsratsvorsit-
�ã� �l��� �•�_�X�f�¹�a�I�ò�l� �X�Ú�I�±�±�_�X��� �ã�I�•�]�¥�¥�±�ò���±�•���±�I�l�X
�:�¿�•�X�¯�w�ã�I�ò�a� �¥�X�¹�l���X���¿�•�;� �•���I� �l�¥�±� �X�I�l�X�t�ò�•-
�ã�ò�C�l�n�Q� �a�a� �•�¥���w�•�:�_�X�¯�I�a�Ñ�I�ò�X�h�l�w�w�š�X�Ñ�w�l�X��� �•�X
�V�l�±� �•� �¥�¥� �l�;� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�X��� �•�X�h�I�•���C� �_�X�¹�l���X
�¯�¹�¥�ò�l�l� �X���¹�¥�¥�_�X�Ù�w�•�¥�±�ò�l���¥�Ñ�w�•�¥�I�±�ã� �l��� �X
��� �•�X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X��� �•�a�I�l�_�X���I� �X��� ��� �¹-
tung der Menschen, die die Volkssolida-
rität  tragen und gestalten.
�Ù�I� �a� �X��� �¥�¹���C� �•�V�`�I�l�l� �l�X�a�I� �°� �l�X�¥�I���C�X�l� ��� �l�X
�I�C�•� �j�X� �I�;� �l� �l�X�¤�w�•�±�•�ò�I�±�X�:�w�±�w�;�•�ò��� �•� �l�^�X
�I�w�±�w�;�•�ò�:�X�J� �•�C�ò�•���X�Ú� �¥�±�•�I���C�X��� ���ò�l�]�±� �X�¥�I���C�X
für das Vertrauen und die Offenheit aller 
��� �±� �I�a�I�;�±� �l�_�X�w�C�l� �X���I� �X���I� �¥� �¥�X�¤�•�w�Z� �]�±�X�l�I���C�±�X
möglich gewesen wäre. �I�¿�•�X���ò�¥�X�a� �I���a�I���C� �X
�Ú�w�C�a�X�¥�w�•�;�±� �l�X��� �•�X�Q�w���ò��� �l�X�¹�l���X���ò�¥�X
�¤�•�w�Z� �]�±�X�}�'�I� �X�Ú�¹�C�a�j���¹�¥� �~�X��� �•�X�Ú�¹�C�a� �±�ò�a�X
�;�J�j���Q�X�j�I�±�X�C�ò�¹�¥�;� �j�ò���C�±� �j�X�h�¹���C� �l�X
�¹�l���X�C� �•�ã�a�I���C� �•�X�J�ò�¥�±�:�•� �¹�l���¥���C�ò�:�±�^

Weitere Informationen auf unserer 
Webseite unter:  
www.volkssolidaritaet-berlin.de

Ein Abend  
voller  
Gesichter 
und  
Geschichten
�J� �a�¹�l�;� �l� �X 
Ausstellung  
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Zum 80. Jubiläum der 
Volkssolidarität durften 
wir uns über zahlreiche 
Glückwünsche freuen. 
Im Folgenden  
gratulieren einige unserer 
�Ú� �;�X�X��� �;�a� �I�±� �•�V�`�I�l�l� �l�V�`

„80 Jahre Volkssolidari-
tät – wir gratulieren 
von Herzen zu diesem 
�f�¹���I�a���¹�j�V�c�X�t�I�±�X�¿��� �•�X
���^�������X�t�I�±�;�a�I� ��� �•�l�_�X

�j� �C�•�X�ò�a�¥�X���^�������X�t�I�±-
arbeitenden und rund 90 

Projekten und Einrichtungen seid ihr in 
��� �•�X�;�ò�l�ã� �l�X�¯�±�ò���±�X�¹�l�±� �•�Ò� �;�¥�X�p�X�:�¿�•�X� �I�l�X�¥�w-
ziales Berlin. Euer Einsatz wird getragen 
�Ñ�w�l�X��� �•�X�Ç��� �•�ã� �¹�;�¹�l�;�_�X���ò�¥�¥�X�t� �l�¥���C� �l�X
� �I�l�ò�l��� �•�X�¹�l�±� �•�¥�±�¿�±�ã� �l�_�X�:�¿�•� �I�l�ò�l��� �•�X���ò�X
�¥�I�l���X�p�X�¹�l�ò���C���l�;�I�;�X�Ñ�w�l�X�Q� �•�]�¹�l�:�±�_�X�§� �a�I�;�I�w�l�X
oder sexueller Orientierung. Wir freuen 
�¹�l�¥�_�X���ò�¥�¥�X�Ò�I�•�X�¥�w�X� �l�;�X�¹�l���X� �•�:�w�a�;�•� �I���C�X�ã�¹-
sammenarbeiten und gemeinsam Berlin 
�;� �¥�±�ò�a�±� �l�^�X�Q� �•�ã�a�I���C� �l�X�J�a�¿���]�Ò�¹�l�¥���C�X�¹�l���X
�ò�a�a� �¥�X�J�¹�±� �X�:�¿�•�X���I� �X�]�w�j�j� �l��� �l�X�f�ò�C�•� �V�c�~

Martin Hoyer, Geschäftsführer  

des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes Berlin

Gratulation zum 
�f�¹���I�a���¹�j�V�c�X��� �•� �I�±�¥�X�¥� �I�±�X
acht Jahrzehnten leis-
tet die Volkssolidari-

tät einen vielfältigen Beitrag zur sozia-
len Gerechtigkeit in unserer Stadt. Das 
große Angebot von sozialen Dienstleis-
�±�¹�l�;� �l�_�X�Ñ�w�•�X�ò�a�a� �j�X�:�¿�•�Xdie ältere Genera-
�±�I�w�l�_�X�±�•���;�±�X� �l�±�¥���C� �I��� �l���X���ò�ã�¹�X��� �I�_�X��� �•�a�I�l�X
�:�¿�•�X�ò�a�a� �X�a� ��� �l�¥�Ò� �•�±�X�ã�¹�X�j�ò���C� �l�^�X���¹�:�X� �I�l� �X
� �•�:�w�a�;�•� �I���C� �X�ë�¹�]�¹�l�:�±�V�c

Pro Seniores

„Als Vorsitzende von Ge -
sundheitsstadt Berlin 
gratuliere ich der 
Volkssolidarität Berlin 
herzlich zum 80. Ge-

burtstag. Acht Deka-
den gelebter Solidarität 

�ã� �I�;� �l�V�`�X�J� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�X�¥�±�¿�±�ã�±�X�J� �¥�¹�l���C� �I�±�X
und Teilhabe. Lassen Sie uns weiter 
���•�¿���]� �l�X���ò�¹� �l�X�p�X�:�¿�•�X� �I�l�X�¥�w�ã�I�ò�a� �¥�_�X�•� �¥�I-
�a�I� �l�±� �•� �¥�X��� �•�a�I�l� �̂~�X

Dr. med. Iris Hauth, Psychiaterin,  

Vorsitzende Gesundheitsstadt Berlin

2024 wurde der Landes -
�¥�š�w�•�±���¹�l���X��� �•�a�I�l�X�����_�X
2025 die Volkssoli-
darität 80. In unserem 
Wirken aber sind wir 

ausgesprochen jung. 
Und seit 2024 in einem 

�»� �ò�j�X�:�¿�•�X��� �l�X��� �•�a�I�l� �•�X�¯�š�w�•�±�X�ò�]�±�I�Ñ�_�X�Ò�I� �X
nicht nur das Stadtradeln 2025 ge-
�ã� �I�;�±�X�C�ò�±�^�X�Q� �•�ã�a�I���C� �l�X�J�a�¿���]�Ò�¹�l�¥���C�X��� �•�X
Volkssolidarität – wir freuen uns auf die 
Zukunft.

Thomas Härtel, 

Präsident des Landessportbunds Berlin

    „Zum 80. Jubiläum 
�Ò�¿�l�¥���C� �l�X�Ò�I�•�X�ò�a�a� �¥�X
�J�¹�±� �V�c�X�¯� �I�±�X��� �•�X

�J�•�¿�l���¹�l�;�X�¥�±� �C�±�X���I� �X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X�:�¿�•�X
�t� �l�¥���C�a�I���C�]� �I�±�X�¹�l���X�ë�¹�¥�ò�j�j� �l�C�ò�a�±�^�X
Nach der Wiedervereinigung hat sie 
�;� �ã� �I�;�±�_�X�Ò�I� �X� �I�l� �X�±�•�ò���I�±�I�w�l�¥�•� �I���C� �X
Organisation den Wandel aktiv gestal-
�±� �l�X�]�ò�l�l�X�p�X�w�:�:� �l�X�:�¿�•�X�v� �¹� �¥�_�X�Ñ� �•�Ò�¹�•�ã� �a�±�X
in ihren Werten und stets nah an den 
�t� �l�¥���C� �l�^�X���a�a� �l�_�X���I� �X�¥�I���C�X�I�l�X��� �•�X�Ù�w�a�]�¥-
�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X� �l�;�ò�;�I� �•� �l�_�X�Ò�¿�l�¥���C� �l�X�Ò�I�•�X
weiterhin Freude an ihrer wichtigen 
Arbeit – und freuen uns auf viele 
�Ò� �I�±� �•� �X�I�l�¥�š�I�•�I� �•� �l��� �X�t�w�j� �l�±� �X��� �•�X
�ë�¹�¥�ò�j�j� �l�ò�•��� �I�±�X�:�¿�•�X� �I�l�X�¥�w�a�I���ò�•�I�¥���C� �¥�X
�¹�l���X�Ò� �a�±�w�:�:� �l� �¥�X��� �•�a�I�l� �̂~�X

Jens Mätschke-Gabel, Bündnis 

für ein weltoffenes und tolerantes Berlin

���¹���C�X��� �•�X�§� �;�I� �•� �l��� �X���¿�•�;� �•�j� �I�¥�±� �•�X
von Berlin gratulierte uns per Video-
���w�±�¥���C�ò�:�±�_�X�Ò�ò�¥�X�¹�l�¥� �•� �X�t�I�±�ò�•��� �I�±� �l��� �l�X
beim Betriebsfest besonders freute.

Wissen 

entspannt 

erleben

 pro seniores
Verein zur Förderung 
der Seniorenuniversität Berlin e.V.
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Nachbarschaft, 
die verbindet
10 Jahre Suchmeisterei und 
ein Herz für unsere Kita

Wenn gute Nachbarschaft gefeiert wird, dann rich-
�±�I�;�V�`�X�ë�¹�j�X�����^�X�J� ���¹�•�±�¥�±�ò�;�X��� �•�X�t�ò�•�]� �±�I�l�;�ò�;� �l�±�¹�•�X

Suchmeisterei waren auch wir mit dabei – und unsere 
�h�I�±�ò�X�h�a� �I�l� �X�»�•�ò��� �•�X���¹�•�:�±� �X�¥�I���C�X�;�a� �I���C�X���w�š�š� �a�±�X�:�•� �¹� �l�^

Anlässlich ihres Jubiläums hatte die Agentur eine 
Spendentombola organisiert, deren Erlös der Kita zu-
�;�¹�±� �]�w�j�j�±�^�X�t�I�±�X��� �j�X�J� �a���X�¥�w�a�a� �l�X�l� �¹� �X�¯�š�I� �a�n�X�¹�l���X�j� �•�l-
�;� �•���±� �X�ò�l�;� �¥���C�ò�:�:�±�X�Ò� �•��� �l�X�p�X� �I�l� �X�Ò�¹�l��� �•���ò�•� �X�J� �¥�±� �_�X
���I� �X�ã� �I�;�±�_�X�Ò�I� �X�a� ��� �l���I�;�X�¯�w�a�I���ò�•�I�±���±�X�I�j�X���a�a�±�ò�;�X�¥� �I�l�X�]�ò�l�l�^

���j�X�����^�X�•�]�±�w��� �•�X�:� �I� �•�±� �l�X�ã�Ò� �I�X�¹�l�¥� �•� �•�X�h�w�a�a� �;�I�l�l� �l�X�;� -
meinsam mit dem Suchmeisterei-Team nicht nur den 
���;� �l�±�¹�•�;� ���¹�•�±�¥�±�ò�;�_�X�¥�w�l��� �•�l�X�ò�¹���C�X� �I�l�X�¯�±�¿���]�X�¹�l�¥� �•� �l�X
� �I�;� �l� �l�V�`�X��� �l�X�����^�X�J� ���¹�•�±�¥�±�ò�;�X��� �•�X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�^�X�Â�l���X
dass beim Feiern noch ein schönes Spendensümmchen 
�ã�¹�¥�ò�j�j� �l�]�ò�j�_�X�Ò�ò�•�X���ò�¥�X�¯�ò�C�l� �C���¹�����C� �l�X� �I�l� �¥�X�•�¹�l���¹�j�X
�;� �a�¹�l�;� �l� �l�X����� �l���¥�^

�Q� �•�ã�a�I���C� �l�X�'�ò�l�]�X�ò�l�X���I� �X�¯�¹���C�j� �I�¥�±� �•� �I�X�p�X�:�¿�•�X���ò�¥�X�0�l�;�ò-
gement, die Nachbarschaft und das große Herz für die 
�h�a� �I�l� �l�V�c

��� �I�X��� �•�X�»�w�j���w�a�ò�X�;�ò���X� �¥�X�¥�š� �]�±�ò�]�¹�a���•� �X�¤�•� �I�¥� �X�ã�¹�X�;� �Ò�I�l�l� �l�a�X�Q�ò�¹�š�±�;� �Ò�I�l�l�X�Ò�ò�•�X
� �I�l� �X�I�ò�C�•�±�X�I�j�X�Q� �I�°�a�¹�:�±���ò�a�a�w�l�^

���j�X�V�l�:�w�¥�±�ò�l���X�Ñ� �•�±� �I�a�±� �l�X���I� �X�h�w�a�a� �;�`�I�l�l� �l�X�l�I���C�±�X�l�¹�•�X���I� �X��� �a�I� ���±� �l�X�»�w�j���w�a�ò�n�j�w-
�¥� �_�X�¥�w�l��� �•�l�X�;�ò��� �l�X�ò�¹���C�X���¹�¥�]�¹�l�:�±�X�ã�¹�•�X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X��� �•�a�I�l�^

Sozialpreis 
an Bord
Berliner Delegation bei  
Jubiläumsfahrt in Dresden

Auch aus Berlin war eine Delegation 
�ò�l�;� �•� �I�¥�±�V�`�X�����C�±�X�¹�l�¥� �•� �•�X�t�I�±�;�a�I� ��� �•�X
nahmen an der festlichen Dampferfahrt 
teil, begleitet vom stellvertretenden 
�Ù�w�•�¥�±�ò�l���¥�Ñ�w�•�¥�I�±�ã� �l��� �l�X�f�ò�l�X���•� �¥�a� �•�_�X��� �j�X
�j� �I�±� �•�X��� �¥�X�§� �;�I�w�l�ò�a� �l�X��� �;� �;�l�¹�l�;�¥�ã� �l-
�±�•�¹�j�¥�X�v�w�•���X�¤�ò�¹�a�X�t�•�a�l� ���]�X�¥�w�Ò�I� �X�Ñ�w�l�X�'�•�^�X
�Â�Ò� �X�h�a� �±�±�X�ò�¹�¥�X��� �j�X�Ù� �•���ò�l���¥�•�ò�±�^

Während der dreistündigen Fahrt auf 
der Elbe standen Austausch, Begegnung 
�¹�l���X��� �•�X�;� �j� �I�l�¥�ò�j� �X���a�I���]�X�ò�¹�:�X�ò���C�±�X�f�ò�C�•-
�ã� �C�l�±� �X�¯�w�a�I���ò�•�I�±���±�X�I�j�X�t�I�±�±� �a�š�¹�l�]�±�^�X�'�I� �X
�J���¥�±� �X�l�¹�±�ã�±� �l�X���I� �X�J� �a� �;� �l�C� �I�±�_�X�¥�I���C�X�j�I�±�X
�h�w�a�a� �;�V�`�I�l�l� �l�X�¹�l���X�0�l�;�ò�;�I� �•�±� �l�X�ò�¹�¥�X�ò�l��� -
�•� �l�X�j�ò�l��� �¥�Ñ� �•�����l��� �l�X�ã�¹�X�Ñ� �•�l� �±�ã� �l�X�¹�l���X
�0�I�l���•�¿���]� �X�ò�¹�¥�X��� �•�X���•��� �I�±�X�Ñ�w�•�X�•�•�±�X�ã�¹�X�±� �I�a� �l�^

�t�I�±�X��� �•�X�Ù� �•�a� �I�C�¹�l�;�X��� �¥�X�¯�w�ã�I�ò�a�š�•� �I�¥� �¥�X
�Ò�¿�•���I�;�±� �X���I� �X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X� �•�¥�±�j�ò�a�¥�X
�0�I�l�ã� �a�š� �•�¥�w�l� �l�_�X�¤�•�w�Z� �]�±� �X�¹�l���X�V�l�I�±�I�ò�±�I�Ñ� �l�_�X
die sich in besonderer Weise für soziale 
�J� �•� ���C�±�I�;�]� �I�±�_�X�J� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�X�¹�l���X�¯�w�a�I���ò-
�•�I�±���±�X� �I�l�¥� �±�ã� �l�^�X
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E�•�¥�±�j�ò�a�¥�X�¹�l���X�I�l�X�:� �I� �•�a�I���C� �j�X�§�ò�C�j� �l�X
��� �¥�X�����^�X�f�¹���I�a���¹�j�¥�X�Ò�¹�•��� �X�ò�j�X�����^�X

�•�]�±�w��� �•�X��� �•�X�¯�w�ã�I�ò�a�š�•� �I�¥�X��� �•�X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò-
�•�I�±���±�X�Ñ� �•�a�I� �C� �l�^�X�ë�¹�X���I� �¥� �j�X���l�a�ò�¥�¥�X�:�ò�l��� �l�X
�Ù� �•�±�•� �±� �•�V�`�I�l�l� �l�X�ò�¹�¥�X�Ñ� �•�¥���C�I� ��� �l� �l�X
�j�ò�l��� �¥�Ñ� �•�����l��� �l�X��� �•�X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X
�ò�¹�:�X��� �j�X�¯�ò�a�w�l�¥���C�I�:�:�X�}�J�•�����l�X� �w�¥� �a�~�X�I�l�X
�'�•� �¥��� �l�X�ã�¹�¥�ò�j�j� �l�^

6�X�”�X�V�t�X�I�•�h�Â�¯



�I�j�X�V�l�]�a�¹�¥�I�Ñ� �l�X�¤��� �;� �C�ò�¹�¥�X���a�:�•� ���X�f�¹�l�;�X�]�w�l�l�±� �X��� �•�X�§� �;�I� �•� �l��� �X���¿�•�;� �•�j� �I�¥�±� �•�X�h�ò�I�X�Ú� �;�l� �•�X���I� �X
�Ñ� �•�¥���C�I� ��� �l� �l�X��� �•� �I���C� �X��� �¥�X�Q�ò�¹�¥� �¥�X�]� �l�l� �l�a� �•�l� �l�^�X�'�I� �X�I�¿�C�•�¹�l�;�X� �l��� �±� �X�j�I�±�X� �I�l� �j�X�J�•�¹�š�š� �l-
�:�w�±�w�X�I�j�X�J�ò�•�±� �l�X��� �•�X�0�I�l�•�I���C�±�¹�l�;�^

Regierender Bürgermeister  
��� �¥�¹���C�±�X�V�l�]�a�¹�¥�I�Ñ� �¥�X�¤��� �;� �C�ò�¹�¥�X���a�:�•� ���X�f�¹�l�;

Wirkung  
statt Kürzung
Austausch für eine  
soziale Infrastruktur in Pankow
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A �j�X�����^�X���¹�;�¹�¥�±�X���������X��� �¥�¹���C�±� �X
��� �•�a�I�l�¥�X�§� �;�I� �•� �l��� �•�X���¿�•�;� �•�j� �I�¥�±� �•�X

�h�ò�I�X�Ú� �;�l� �•�X�¹�l�¥� �•�X�V�l�]�a�¹�¥�I�Ñ� �¥�X�¤��� �;� -
�C�ò�¹�¥�X���a�:�•� ���X�f�¹�l�;�^�X��� �I�X� �I�l� �j�X�§�¹�l���;�ò�l�;�X
���¹�•���C�X���I� �X�0�I�l�•�I���C�±�¹�l�;�X�I�l�:�w�•�j�I� �•�±� �X� �•�X
�¥�I���C�X�¿��� �•�X���ò�¥�X��� �¥�w�l��� �•� �X�¤��� �;� �]�w�l�ã� �š�±�_�X
���ò�¥�X�¥�±�ò�±�I�w�l���•� �X�¤��� �;� �_�X�»�ò�;� �¥�š��� �;� �X�¹�l���X
�Ú�w�C�l� �l�X�:�¿�•�X�t� �l�¥���C� �l�X�j�I�±�X�j� �C�•�:�ò���C� �l�X
��� � �I�l�±�•�����C�±�I�;�¹�l�;� �l�X�¹�l�±� �•�X� �I�l� �j�X�'�ò���C�X
�Ñ� �•� �I�l�±�^

�»� �ò�j�a� �I�±� �•�X���Z�•�•�l�X�t���•�±�I�l�X�:�¿�C�•�±� �X���¹�•���C�X
��� �l�X�Ú�w�C�l��� �•� �I���C�X�¹�l���X� �•�a���¹�±� �•�±� �_�X�Ò�I� �X
���ò�¥�X�I�l�]�a�¹�¥�I�Ñ� �X�h�w�l�ã� �š�±�X�»� �I�a�C�ò��� �X�¹�l���X�I�l-
���I�Ñ�I���¹� �a�a� �X�I�•�•��� �•�¹�l�;�X� �•�j�•�;�a�I���C�±�X�p�X�±�•�w�±�ã�X
��� �•�X�¥�±�•�¹�]�±�¹�•� �a�a� �l�X�Q� �•�ò�¹�¥�:�w�•��� �•�¹�l�;� �l�X
�I�j�X�¤��� �;� �ò�a�a�±�ò�;�^�X�Ú� �;�l� �•�X�ã� �I�;�±� �X�¥�I���C�X��� -
�Ò� �;�±�X�¹�l���X��� �±�w�l�±� �X�l�ò���C�X�¥� �I�l� �j�X��� �¥�¹���C�V�`�X
�}�Ú� �l�l�X���ò�¥�X�ë�I� �a�X�Ò�ò�•�_�X�j�I���C�X�ã�¹�X��� � �I�l���•�¹-
���]� �l�_�X���ò�l�l�X�I�¥�±�X� �¥�X�;� �a�¹�l�;� �l� �̂~�X�0�•�X�l�ò�C�j�X
�¥�I���C�X�ò�¹�°� �•��� �j�X�ë� �I�±�X�:�¿�•�X�š� �•�¥�•�l�a�I���C� �X
��� �;� �;�l�¹�l�;� �l�X�j�I�±�X��� �Ò�w�C�l� �•�V�`�I�l�l� �l�X�¹�l���X
�¤��� �;� �]�•���:�±� �l�X�¹�l���X���ò�l�]�±� �X��� �j�X�»� �ò�j�X�:�¿�•�X
�¥� �I�l�X�0�l�;�ò�;� �j� �l�±�^�X�V�l�X�ò�l�¥���C�a�I� �°� �l��� �l�X
�J� �¥�š�•�����C� �l�X�j�I�±�X��� �•�X�Ù�w�•�¥�±�ò�l���¥�Ñ�w�•�¥�I�±-
�ã� �l��� �l�X�¯�¹�¥�ò�l�l� �X���¹�¥�¥�X�¹�l���X�t�I�±�ò�•��� �I-
�±� �•�V�`�I�l�l� �l�X�Ò�¹�•��� �X��� �¹�±�a�I���C�_�X�Ò�I� �X�Ò�I���C�±�I�;�X
�Ñ� �•�a���¥�¥�a�I���C� �X�š�w�a�I�±�I�¥���C� �X�§�ò�C�j� �l��� ���I�l-
�;�¹�l�;� �l�X�:�¿�•�X�I�l�]�a�¹�¥�I�Ñ� �X�¤��� �;� �X�¥�I�l���^�X���¹�¥�¥�X
�¹�l�±� �•�¥�±�•�I���C�V�`�X�}�V�l�]�a�¹�¥�I�w�l�X�I�l�X��� �•�X�¤��� �;� �X�I�¥�±�X
�j�•�;�a�I���C�X�p�X���•�ò�¹���C�±�X�ò��� �•�X�š�w�a�I�±�I�¥���C� �X���¹�:-
�j� �•�]�¥�ò�j�]� �I�±�X�¹�l���X�ë� �I�±� �̂~

W�I� �X�a���¥�¥�±�X�¥�I���C�X���I� �X�Ú�I�•�]�¹�l�;�X�¥�w�ã�I�ò�a� �•�X
���•��� �I�±�X�¥�I���C�±���ò�•�X�j�ò���C� �l�X�p�X�¹�l���X�Ò�I� �X

�]�ò�l�l�X�¥�I� �X�š�w�a�I�±�I�¥���C�X�¹�l���X���l�ò�l�ã�I� �a�a�X�¥�±���•�]� �•�X
�ò�l� �•�]�ò�l�l�±�X�Ò� �•��� �l�e�X�'�I� �¥� �l�X�I�•�ò�;� �l�X�Ò�I��-
�j� �±� �l�X�¥�I���C�X�ò�j�X�����^�X�¯� �š�±� �j��� �•�X�Ù� �•�±�•� -
�±� �•�`�I�l�l� �l�X��� �¥�X�¤�ò�•�I�±���±�I�¥���C� �l�X�Ú�w�C�a�:�ò�C�•�±�¥-
�Ñ� �•���ò�l��� �¥�X��� �•�a�I�l�_�X��� �¥�X��� �ã�I�•�]�¥�ò�j�±� �¥�X
�¤�ò�l�]�w�Ò�X�¥�w�Ò�I� �X�ò���C�±�X�¥�w�ã�I�ò�a� �X�»�•���;� �•�X��� �I�X
� �I�l� �•�X�;� �j� �I�l�¥�ò�j� �l�X�Ù� �•�ò�l�¥�±�ò�a�±�¹�l�;�X�I�j�X
�Q�ò�¹�¥�X�¤�:� �:�:� �•��� �•�;�^

�'�I� �X�Â�l�±� �•�¥�¹���C�¹�l�;�_�X�Ñ�w�•�;� �¥�±� �a�a�±�X�Ñ�w�l�X�¤�•�w�:�^�X
�'�•�^�X��� �•�l���X�Q�ò�a�:�ò�•�X�¹�l���X�¤�•�w�:�^�X�'�•�^�X�f�¿�•�;� �l�X
�ë� �•�±�C�_�X�ã� �I�;�±�`�X�¯�w�ã�I�ò�a�ò�¹�¥�;�ò��� �l�X�¥�I�l���X 
�V�l�Ñ� �¥�±�I�±�I�w�l� �l�X�p�X�j�I�±�X�j� �¥�¥���ò�•� �j�X�v�¹�±�ã� �l�X
�:�¿�•�X�J� �¥� �a�a�¥���C�ò�:�±�X�¹�l���X�Ú�I�•�±�¥���C�ò�:�±�^�X�V�l�X�I�C�•� �•�X
��� �;�•�¿�°�¹�l�;�X��� �±�w�l�±� �X��� �ã�I�•�]�¥���¿�•�;� �•�n

�j� �I�¥�±� �•�I�l�X�'�•�^�X� �w�•��� �a�I�ò�X�h�w���C�_�X���I� �X�¯�±�¹���I� �X
���•�I�l�;� �X�}�§�ò�±�I�w�l�ò�a�I�±���±�X�I�l�X� �I�l� �X� �j�w�±�I�w�l�ò�a� �X
�'� ���ò�±�±� �X�•�¹�l���X�¹�j�X�h�¿�•�ã�¹�l�;� �l�~�^

�V�l�X��� �•�X�ò�l�¥���C�a�I� �°� �l��� �l�X�J� �¥�š�•�����C�¥�•�¹�l��� �X
�š�a�����I� �•�±�X�¯�¹�¥�ò�l�l� �X���¹�¥�¥�_�X�Ù�w�•�¥�±�ò�l���¥�Ñ�w�•-
�¥�I�±�ã� �l��� �X��� �•�X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X��� �•�a�I�l�_�X
�:�¿�•�X� �I�l� �l�X���¹�¥�±�ò�¹�¥���C�X�ã�Ò�I�¥���C� �l�X�¤�w�a�I�±�I�]�X
�¹�l���X�»�•���;� �•�l�_�X� �±�Ò�ò�X���¹�•���C�X�Q�w�¥�š�I�±�ò�±�I�w�l� �l�X
�I�l�X��� �l�X�0�I�l�•�I���C�±�¹�l�;� �l�^�X�}�'�I� �¥� �X�¥���C�ò�:�:� �l�X

�Ù� �•�¥�±���l���l�I�¥�X�¹�l���X�j�ò���C� �l�X���I� �X�¯�w�•�;� �l�X
�Ñ�w�l�X�h�a�I� �l�±�`�I�l�l� �l�X�ò�¹�:�;�•�¹�l���X���•�w�C� �l��� �•�X
�h�¿�•�ã�¹�l�;� �l�X�¹�l�j�I�±�±� �a���ò�•�X� �•�:�ò�C�•���ò�•� �̂~

�ë�¹�j�X�����¥���C�a�¹�¥�¥�X�š�a�����I� �•�±� �l�X�t� �a�ò�l�I� �X
�§�¹���ò���C�X�v�¯� �l�ò�±�¥�Ñ� �•�Ò�ò�a�±�¹�l�;�X�:�¿�•�X�I�I�l�ò�l-
�ã� �l�w�_�X�Q�ò�•�ò�a���X�»�C�I� �a�X�v�¯�±� �š�C�ò�l�¹�¥�X�¯�±�I�:�±�¹�l�;�w�X
�¹�l���X���l�l� �X�f� �;�a�I�l�¥�]�I�X�v�¤�ò�•�I�±���±�I�¥���C� �•�X��� �•�a�I�l�w�X
�:�¿�•�X�Ù� �•�±�•�ò�¹� �l�_�X�a�ò�l�;�:�•�I�¥�±�I�;� �X�¤�a�ò�l�¹�l�;�X�¹�l���X
�t�¹�±�_�X���I� �X� �I�;� �l� �X�¯�±�I�j�j� �X�ã�¹�X� �•�C� ��� �l�^
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Auszeichnungen  
für Engagement und  
Zusammenhalt
27 Mitglieder für ihr lang-
jähriges Wirken und gelebte 
Solidarität geehrt

Am 7. Oktober feierten wir in den 
Gärten der Welt unsere diesjährige 

Auszeichnungsveranstaltung – ein be-
sonderer Moment, um innezuhalten und 
Danke zu sagen. In festlichem Rahmen 
wurden 27 unserer Mitglieder für ihr 
langjähriges Engagement, ihre Treue 
und ihren Einsatz für ein solidarisches 
Miteinander geehrt.

Verliehen wurden die Ehrennadeln in 
Gold, Silber und Bronze, die Ehrenpla-
kette sowie der Ehrenpreis. Hinter jeder 
Auszeichnung steckt eine persönliche 
Geschichte – von Menschen, die mit 
Herz, Zeit und Überzeugung dazu bei-
tragen, dass Menschlichkeit und Hilfs-
bereitschaft in unserem Verband täglich 
spürbar bleiben.

�J� �j� �I�l�¥�ò�j�X�j�I�±�X�Ù� �•�±�•� �±� �•�V�`�I�l�l� �l�X�ò�¹�¥�X
Verbandsrat, Beirat und den Bezirken 
überreichte die Vorstandsvorsitzende 
Susanne Buss die Ehrennadeln und 
sprach den Geehrten ihre besondere 
Wertschätzung aus.

Vostandsvorsitzende Susanne Buss (links) und der stellvertretende  
Verbandsratsvorsitzende Dr. Uwe Klett (rechts) freuten sich gemeinsam 
mit den Ausgezeichneten.

Authentische und  
wertvolle Mitstreiterin 
Jo Facklam ist im Alter  
von 81 Jahren verstorben

Jo Facklam ist von uns gegangen. Zahl-
�•� �I���C� �X�h�w�a�a� �;�V�`�I�l�l� �l�X�¹�l���X�t�I�±�;�a�I� ��� �•�X��� �•�X
Volkssolidarität erfüllt diese Nachricht 
mit großer Trauer. Josefa-Marie Facklam, 
die von allen Jo genannt wurde, hat für 
den Verband ungemein viel geleistet 
und ihre unverwechselbare Handschrift 
hinterlassen. Seit 1976 war sie Mitglied, 
engagierte sich zunächst ehrenamtlich 
als Kassiererin in der Mitgliedergruppe 
in ihrem Kiez. Ab 1995 nahm sie als Ge-
schäftsführerin beim Reisen für Senio-
ren Tausende von Mitgliedern mit in die 
�Ú� �a�±�V�`�X���I�¥�X�ã�¹�X�����^�������X�t� �l�¥���C� �l�X�•� �I�¥�±� �l�X
so in die Türkei, nach Mallorca oder 
Andalusien. Fast zwei Jahrzehnte lang 
war sie Mitglied im Bundesvorstand und 

dann Mitglied im Vorstand des Berliner 
�j�ò�l��� �¥�Ñ� �•���ò�l��� �¥�^�X�¯� �I�±�X���������X�;� �C�•�•�±� �X�¥�I� �X
zum Bezirksvorstand Lichtenberg. Jo Fa-
cklam hatte stets das Ohr an der Basis 
und verwandelte das, was sie hörte, 
in eine Vision mit klaren Forderungen. 
Angst davor, unliebsame Themen anzu-
sprechen und den Finger in die Wunde 
zu legen, hatte sie nicht – das machte 
sie zu einer authentischen und wert-
vollen Mitstreiterin. Ansteckend waren 
ihr Humor und die Fähigkeit, über sich 
selbst zu lachen. Ihr Engagement hat sie 
auch in Jahren der Krankheit fortgeführt. 
Ihre Warmherzigkeit, ihr Interesse an 
Menschen und ihr besonderes Augen-
merk für die gleichberechtigte Position 
der Frau in unserem Verband und in 
unserer Gesellschaft stachen stets 
hervor. Das machte sie für so manche 
von uns zum Vorbild. Jo Facklam hat nie 
aufgehört, dazuzulernen. 

Wir werden sie sehr vermissen. 

In den festlich geschmückten Räumlichkeiten wurde nicht nur auf viele 
Jahre engagierter Arbeit zurückgeblickt, sondern auch auf Jahre der 
gegenseitigen Unterstützung und die Freude daran, für andere da zu sein.

�'�I� �X��� �I�¥� �±�ã�¹�l�;�X���l��� �±�X�ò�j�X���^�X�f�ò�l�¹�ò�•�X���������X
um 12 Uhr auf dem Zentralfriedhof 
�I�•�I� ���•�I���C�¥�:� �a��� �_�X�J�¹���•�¹�l�¥�±�•�ò�°� �X�����_�X 
�����������X��� �•�a�I�l�_�X�¥�±�ò�±�±�^
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Am 9. Oktober fand in der Merian-
Schule, die sich in unmittelbarer 

Nähe der Einrichtung „Wohnen mit 
Service“ in der Mahlsdorfer Straße 94 
��� ���l��� �±�_�X� �I�l� �X�;� �j� �I�l�¥�ò�j� �X�J� ��� �l�]�Ñ� �•-
anstaltung der Volkssolidarität Berlin 
und des Bezirksamts Treptow-Köpenick 
�¥�±�ò�±�±�^�X�Ç��� �•�X�������X�J���¥�±� �X�;� ���ò���C�±� �l�X��� �•�X
�Z�¿���I�¥���C� �l�X��� �Ò�w�C�l� �•�V�`�I�l�l� �l�_�X���I� �X���������X�ò�¹�¥�X
dem damaligen Altenheim deportiert 
und ermordet wurden.

Musik, Applaus und bewegende 
�Ú�w�•�±� �`�X�Â�l�±� �•�X��� �j�X�t�w�±�±�w�X�}�¤��� �;� �X

���•�ò�¹���C�±�X�Â�l�±� �•�¥�±�¿�±�ã�¹�l�;�X�p�X�¹�l���X�§�ò�¹�j�X�ã�¹�j�X
�I� �I� �•�l�c�~�X�Ò�¹�•��� �X�ò�¹�:�X��� �j�X�¤�ò�•�I�¥� �•�X�¤�a�ò�±�ã�X���ò�¥�X
15-jährige Bestehen der Berliner Kon-
�±�ò�]�±�¥�±� �a�a� �l�X�¤��� �;� �0�l�;�ò�;� �j� �l�±�X�;� �:� �I� �•�±�^�X
�'�I� �X�»� �ò�j�¥�_�X���ò�•�¹�l�±� �•�X�ò�¹���C�X�h�w�a�a� �;�`�I�l�l� �l�X
aus Friedrichshain-Kreuzberg, mach-
ten deutlich, wie wichtig ihre Arbeit für 
�š��� �;� �l��� �X���l�;� �C�•�•�I�;� �X�I�¥�±�X�p�X�t� �l�¥���C� �l�_�X
���I� �X�±���;�a�I���C�X�J�•�w�°� �¥�X�a� �I�¥�±� �l�X�¹�l���X���ò��� �I�X�w�:�±�X
�¥� �a���¥�±�X�ò�l�X�I�C�•� �X�J�•� �l�ã� �l�X�]�w�j�j� �l�^

Erinnern für die Zukunft
�J� ��� �l�]� �l�X�I�l�X��� �•�X�t�ò�C�a�¥���w�•�:� �•�X�¯�±�•�ò�°� 

�¤��� �;� �X���•�ò�¹���C�±�X�Â�l�±� �•-
�¥�±�¿�±�ã�¹�l�;�X�p�X�¹�l���X� �I�l� �X�X
�Ñ� �•�a���¥�¥�a�I���C� �X�¤� �•�¥�š� �]�±�I�Ñ� 
15 Jahre Kontaktstellen  
�¤��� �;� �0�l�;�ò�;� �j� �l�±�`�X�'�ò�l�]�_�X�Ú� �•�±�n
�¥���C���±�ã�¹�l�;�X�¹�l���X�]�a�ò�•� �X�Ú�w�•�±� �X 
�:�¿�•�X���I� �X�ë�¹�]�¹�l�:�± Auf der Festbühne versammelten sich Ver-

�±�•� �±� �•�`�I�l�l� �l�X��� �•�X�h�w�l�±�ò�]�±�¥�±� �a�a� �l�X�ò�¹�¥�X�ò�a�a� �l�X��� -
�ã�I�•�]� �l�_�X���I� �X���ò�¥�X���l�;� ���w�±�X��� �•� �I�±�¥�±� �a�a� �l�^�X�Â�l�¥� �•� �X
Kollegin Frau Carbonaro (3.v.r.) war für den 
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg dabei.

Die Leiterin unserer Kontaktstelle  
�¤��� �;� �0�l�;�ò�;� �j� �l�±�X�t�w�l�I�]�ò�X�Ù�¹�w�l�;�X�Ñ� �•�±� �I�a�±� �X
Infomaterialien auf der Festveranstaltung.

�J� �•�ò��� �X�¥�I� �X�±�•�I�:�:�±�X���I� �X���I�¥�]�¹�±�I� �•�±� �X�¯�±�•� �I-
���C�¹�l�;�X��� �¥�X�¤��� �;� �;�•�ò��� �¥�X���X��� �¥�w�l��� �•�¥�X
�C�ò�•�±�^�X�'� �l�l�X���I� �X���l�ò�l�ã�I� �a�a� �X�Â�l�±� �•�¥�±�¿�±�ã�¹�l�;�X
���¹�•���C�X���I� �X�¤��� �;� �]�ò�¥�¥� �X�I�¥�±�X�j� �C�•�X�ò�a�¥�X�l�¹�•�X
�¯�Ø�j���w�a�I�]�X�p�X�¥�I� �X�¥���C�ò�:�:�±�X�0�l�±�a�ò�¥�±�¹�l�;�_�X� �•-
möglicht Teilhabe und erhält ein Stück 
Selbstbestimmung. Wer hier spart, 
spart an Menschlichkeit.

�'�I� �X�h�w�l�±�ò�]�±�¥�±� �a�a� �l�X�¤��� �;� �0�l�;�ò�;� �j� �l�±�X
���a� �I��� �l�X���ò�C� �•�X�¹�l�Ñ� �•�ã�I���C�±���ò�•�`�X�¯�I� �X�;� ��� �l�X
�Q�ò�a�±�_�X�Ñ� �•�j�I�±�±� �a�l�X�Â�l�±� �•�¥�±�¿�±�ã�¹�l�;�X�¹�l���X
� �•�I�l�l� �•�l�X�¹�l�¥�X���ò�•�ò�l�_�X���ò�¥�¥�X�¤��� �;� �X�l�¹�•�X
�;� �j� �I�l�¥�ò�j�X�;� �a�I�l�;�±�X�p�X�j�I�±�X�Q� �•�ã�_�X�§�¿���]�C�ò�a�±�X
und echter Solidarität.

Die Veranstaltung erinnerte an das 
Schicksal der 95 Menschen, deren 
Namen heute wieder bekannt sind. 
�¯���C�¿�a� �•�V�`�I�l�l� �l�X��� �•�X�t� �•�I�ò�l�n�¯���C�¹�a� �X�C�ò�±�±� �l�X
ihre Lebensgeschichten unter Leitung 
�Ñ�w�l�X�'�•�^�X��� �±�±�I�l�ò�X�J�w�a����� �•�;�X� �•�:�w�•�¥���C�±�X�¹�l���X
vorgestellt. Besonders bewegend war 
die Anwesenheit von Susanne Sommer, 
die eigens aus Kalifornien angereist 
�Ò�ò�•�_�X�¹�j�X�I�C�•� �•�X� �•�j�w�•��� �±� �l�X�J�•�w�°� �a�±� �•�l�X�ã�¹�X
gedenken.

In ihrer Ansprache betonte Susanne 
Buss, Vorstandsvorsitzende der Volks -
solidarität Berlin, die Verantwortung, 
�J� �¥���C�I���C�±� �X�a� ��� �l���I�;�X�ã�¹�X�C�ò�a�±� �l�V�`�X�}�v�I� -
mals ist es richtig, wenn Menschen 
�Ò� �;� �l�X�I�C�•� �•�X�§� �a�I�;�I�w�l�X�w��� �•�X�j� ��� �l�¥�Ò� �I�¥� �X
ausgegrenzt oder getötet werden. 
�Ú�I� �X�t�ò�•�;�w�±�X�I�•�I� ���a���l��� �•�X�¥�ò�;�±� �V�`�X�¯� �I���X
Menschen.“

Musikalisch begleitet von Kantor Yoed 
Sorek endete die Veranstaltung mit 
dem gemeinsamen Lied „Von guten 
Mächten wunderbar geborgen“ und 
dem jüdischen Totengebet Kaddisch.

Nach der Zusammenkunft in der Merian-Schule versammelten sich die 
�J���¥�±� �X�Ñ�w�•�X��� �j�X�Q�ò�¹�¥�X�I�l�X��� �•�X�t�ò�C�a�¥���w�•�:� �•�X�¯�±�•�ò�°� �X�����_�X�¹�j�X��� �l�X�Ñ�w�l�X���w�•�±�X� �I�l�¥�±�X
��� �š�w�•�±�I� �•�±� �l�X�f�¿���`�I�l�l� �l�X�ã�¹�X�;� ��� �l�]� �l�^
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Änderungen  
bei der  
Mobilitätshilfe  
ab 2026
Was sich für  
Nutzer:innen ändert 

Echter Zusammenhalt 
entsteht durch Aus-
tausch
Gelungene Fachtagung  
im Abgeordnetenhaus

Zum 1. Januar 2026 treten neue Regelungen für die 
Eigenbeteiligung bei den Mobilitätshilfediensten in 
Kraft. Damit erhöhen sich zum ersten Mal seit 20 
�f�ò�C�•� �l�X���I� �X�0�I�;� �l�ò�l�±� �I�a� �_�X���I� �X�v�¹�±�ã� �•�V�`�I�l�l� �l�X��� �•�X�'�I� �l�¥�±� �X
künftig zahlen müssen. 

�'�I� �X�t�ò�°�l�ò�C�j� �X��� �±�•�I�:�:�±�X�¥�w�Ò�w�C�a�X�Ù�w�a�a�ã�ò�C�a� �•�V�`�I�l�l� �l�X�ò�a�¥�X
�ò�¹���C�X�v�¹�±�ã� �•�V�`�I�l�l� �l�_�X���I� �X� �I�l� �l�X� �•�j���°�I�;�±� �l�X��� �I�±�•�ò�;�X 
zahlen. Gleichzeitig entfällt die bisherige Sonder-
regelung für Personen, die zusätzlich den Sonderfahr-
dienst (SFD) nutzen.

�'�I� �X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X��� �•�a�I�l�X�I�¥�±�X�¥� �I�±�X���I� -
�¥� �j�X �f�ò�C�•�X �t�I�±�;�a�I� ���X �I�j�X ���¿�l���l�I�¥�X
für ein weltoffenes und to -
�a� �•�ò�l�±� �¥�X ��� �•�a�I�l�^�X �V�l�X ���I� �¥� �j�X
Rahmen konnten wir an 
einer Fachtagung „Zivil-
gesellschaft und breite 
���¿�l���l�I�¥�ò�•��� �I�±�X �:�¿�•�X � �I�l� �X
weltoffene Zukunft“ teil -
nehmen. Die Konferenz 
�¥�w�a�a�±� �X �t�¹�±�X �j�ò���C� �l�V�`�X �0�I�l� �X �¥�w-
lidarische, gerechte und offene 

�Ú�ò�¥�X��� ��� �¹�±� �±�X���ò�¥�X�:�¿�•�X���I� �X�v�¹�±�ã� �•�V�`�I�l�l� �l�V�e
�I�¿�•�X���I� �X�j� �I�¥�±� �l�X�v�¹�±�ã� �•�V�`�I�l�l� �l�X��� �•�X�t�w���I�a�I�±���±�¥�C�I�a�:� �X��� ��� �¹�±� �±�X���I� �X���l-
�š�ò�¥�¥�¹�l�;�X� �I�l� �X�j�w��� �•�ò�±� �X�0�•�C�•�C�¹�l�;�X��� �•�X�0�I�;� �l��� �±� �I�a�I�;�¹�l�;�^�X�V�j�X�J� �;� �l-
zug sollen die Strukturen der Mobilitätshilfedienste gestärkt und die 
Leitungsstellen besser vergütet werden – ein Schritt, der langfristig 
��� �•�X�¦�¹�ò�a�I�±���±�X�¹�l���X�¯�±�ò���I�a�I�±���±�X��� �¥�X���l�;� ���w�±�¥�X�ã�¹�;�¹�±� �]�w�j�j� �l�X�¥�w�a�a�^

Ziel ist es, die Höhergruppierung der Einsatzleitungen bereits im 
Förderjahr 2026 umzusetzen. Die endgültige Umsetzung hängt von 
der Zustimmung des Landesamts für Gesundheit und Soziales  
�v�j���J� �¯�w�w�X�ò���^

Neue Eigenbeteiligungen ab 1. Januar 2026

Gesellschaft ist möglich – wenn wir 
sie gemeinsam gestalten. Das 

�¤�•�w�;�•�ò�j�j�X �I�j�X �����;� �w�•���l� �±� �l-
haus hielt, was es versprach. 

Gute, kurzweilige Vorträge 
und praxisnahe Work -
shops brachten wertvolle 
�V�j�š�¹�a�¥� �X �¹�l���X �l� �¹� �X �h�w�l-

�±�ò�]�±� �X�I�j�X�§�ò�C�j� �l�X��� �¥�X���¿�l��-
nisses. Diese sind wichtiger 

denn je, um demokratische 
Werte lebendig zu halten. 

Kategorie Aktuell Neu ab 01.01.2026 Änderung

Standard (Vollzahlende)
80 € jährlich 
40 € halbjährlich

100 € jährlich 
50 € halbjährlich

+20 € jährlich 
+10 € halbjährlich

Ermäßigte Nutzer:innen
40 € jährlich 
20 € halbjährlich

50 € jährlich 
25 € halbjährlich

+10 € jährlich 
+5 € halbjährlich

Sonderfahrdienst-Nut-
zende (SFD)

60 € jährlich 
30 € halbjährlich

Sonderregelung entfällt Wegfall der Vergünstigung

Einmalzahlende 5 € 7 € +2 €

10�X�”�X�V�t�X�I�•�h�Â�¯



Im Gespräch 
bleiben 
Mitglieder, Verbandsrat und 
Vorstand im Austausch

So viele Auszubildende  
wie noch nie  
�¤��� �;� �X�j�I�±�X�ë�¹�]�¹�l�:�±�X��� �I�j�X�¤�ò�•�I�±���±�I�¥���C� �l�X�X
�¯� �l�I�w�•� �l�Ò�w�C�l� �l

�Ž
�X

�I�
w

�±
�w

�¥
�`

�X
�¤

�¯�
Ú

�'�I� �X���¹�¥�ã�¹���I�a��� �l��� �l�X�š�•�w���I� �•�±� �l�X��� �•� �I�±�¥�X�ò�l�X
�I�C�•� �j�X� �•�¥�±� �l�X�¤�•�ò�×�I�¥�±�ò�;�X���I� �X�Ñ�w�•�C�ò�l��� �l� �l�X
���•��� �I�±�¥�;� �•���±� �X�ò�¹�¥�_�X�¹�j�X� �I�l�X�J� �:�¿�C�a�X���ò�:�¿�•�X�ã�¹�X
��� �]�w�j�j� �l�^

A�j�X���^�X�v�w�Ñ� �j��� �•�X�]�ò�j� �l�X���I� �X�Ù�w�•�¥�I�±-
�ã� �l��� �l�X��� �•�X�t�I�±�;�a�I� ��� �•�;�•�¹�š�š� �l�X�j�I�±�X

��� �j�X�Ù� �•���ò�l���¥�•�ò�±�X�¹�l���X��� �j�X�Ù�w�•�¥�±�ò�l���X��� �•�X
�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X��� �•�a�I�l�X�ã�¹�X� �I�l� �j�X�w�:�:� �l� �l�X
���¹�¥�±�ò�¹�¥���C�X�ã�¹�¥�ò�j�j� �l�^�X�'�I� �X�Ù� �•�ò�l�¥�±�ò�a-
�±�¹�l�;�_�X���I� �X�I�j�X�Ú� ���C�¥� �a�X�j�I�±�X��� �•�X�j�ò�l��� �¥-
��� �a� �;�I� �•�±� �l�]�w�l�:� �•� �l�ã�X�¥�±�ò�±�±���l��� �±�_�X���I� �±� �±�X
�ò�a�a� �l�X��� �±� �I�a�I�;�±� �l�X�§�ò�¹�j�X�:�¿�•�X� �I�l� �l�X�§�¿���]-
���a�I���]�_�X�'�I�¥�]�¹�¥�¥�I�w�l� �l�X�¹�l���X�l� �¹� �X�V�j�š�¹�a�¥� �^

�v�ò���C�X��� �j�X�§�¿���]���a�I���]�X�ò�¹�:�X���ò�¥�X� �•� �I�;�l�I�¥�•� �I-
���C� �X�f�¹���I�a���¹�j�¥�Z�ò�C�•�X���¹�•���C�X���I� �X�Ù�w�•�¥�±�ò�l���¥-
�Ñ�w�•�¥�I�±�ã� �l��� �X�¯�¹�¥�ò�l�l� �X���¹�¥�¥�X�¹�l���X� �I�l� �j�X
�C� �•�ã�a�I���C� �l�X�J�•�¹�°�Ò�w�•�±�X���¹�•���C�X�¯�¹�¥�ò�l�l�ò�X
�h�ò�•�ò�Ò�ò�l�¥�]�I�Z�_�X��� �•�X�¤�•���¥�I��� �l�±�I�l�X��� �•�X�Ù�w�a�]�¥-
�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�_�X�l�¹�±�ã�±� �l�X���I� �X�t�I�±�;�a�I� ��� �•�X�I�l�X��� �•�X
�ò�l�¥���C�a�I� �°� �l��� �l�X�J� �¥�š�•�����C�¥�•�¹�l��� �X���I� �X�J� -
�a� �;� �l�C� �I�±�_�X� �I�;� �l� �X�0�•�:�ò�C�•�¹�l�;� �l�X�¹�l���X���l-
�a�I� �;� �l�X� �I�l�ã�¹���•�I�l�;� �l�X�p�X� �±�Ò�ò�X�l� �¹� �X�Ú� �;� �X

D�ò�¥�X�¤�ò�•�I�±���±�I�¥���C� �X�¯� �l�I�w�•� �l�Ò�w�C�l� �l�X�Ñ� �•-
�ã� �I���C�l� �±�X� �I�l� �l�X�l� �¹� �l�X�Q�•���C�¥�±�¥�±�ò�l���V�`�X

�����X��� �j�X���^�X�v�w�Ñ� �j��� �•�X�Ò� �•��� �l�X���w�•�±�X�����X
���¹�¥�ã�¹���I�a��� �l��� �X�I�l�X��� �•�X�¤��� �;� �X�¥�w�Ò�I� �X� �I�l�X
���¹�¥�ã�¹���I�a��� �l��� �•�X�ã�¹�j�X�h�ò�¹�:�j�ò�l�l�X�I�j�X�J� -
�¥�¹�l���C� �I�±�¥�Ò� �¥� �l�X��� �¥���C���:�±�I�;�±�X�p�X�¥�w�X�Ñ�I� �a� �X
�Ò�I� �X�l�I� �X�ã�¹�Ñ�w�•�^

�'�I� �¥� �•�X� �•�:�•� �¹�a�I���C� �X���l�¥�±�I� �;�X�ã� �I�;�±�_�X�Ò�I� �X
�¥�±�ò�•�]�X�Ò�I�•�X�ò�¹�:�X���¹�¥���I�a���¹�l�;�X�¹�l���X�v�ò���C-
�Ò�¹���C�¥�:�•�•��� �•�¹�l�;�X�¥� �±�ã� �l�^�X�V�l�X�¹�l�¥� �•� �l�X�0�I�l-
�•�I���C�±�¹�l�;� �l�X��� �;�a� �I�±� �l�X� �l�;�ò�;�I� �•�±� �X�¤��� �;� -
���I� �l�¥�±�a� �I�±�¹�l�;� �l�X�¹�l���X�¤�•�ò�×�I�¥�ò�l�a� �I�±� �l��� �X
���I� �X�j� �•�l� �l��� �l�X�I�l���I�Ñ�I���¹� �a�a�_�X�w�•�;�ò�l�I�¥�I� �•� �l�X
�¤�•�w�Z� �]�±�±�ò�;� �X�¹�l���X�;� �j� �I�l�¥�ò�j� �X�Â�l�±� �•�l� �C-
�j�¹�l�;� �l�X�¹�l���X�¥���C�ò�:�:� �l�X�¥�w�X� �I�l�X�Â�j�:� �a���_�X�I�l�X
��� �j�X���¹�¥���I�a���¹�l�;�X�a� ��� �l���I�;�X�Ò�I�•���^
�¯� �I�±�X���������X���I�a��� �l�X�Ò�I�•�X�I�j�X�¤�ò�•�I�±���±�I�¥���C� �l�X
�¯� �l�I�w�•� �l�Ò�w�C�l� �l�X�l� ��� �l�X�¤��� �;� �:�ò���C-
�]�•���:�±� �l�X�ò�¹���C�X�¤��� �;� �:�ò���C�ò�¥�¥�I�¥�±� �l�±�V�`�I�l�l� �l�X
�ò�¹�¥�^�X�'�I� �X�����n�j�w�l�ò�±�I�;� �X���¹�¥���I�a���¹�l�;�X�•�I���C�±� �±�X

��� �•�X�¯�š� �l��� �l�¥�ò�j�j�a�¹�l�;�_�X���ò�X�I�j�j� �•�X�j� �C�•�X
�t� �l�¥���C� �l�X���I�;�I�±�ò�a�X�¥�š� �l��� �l�X�j�•���C�±� �l�^

�h�ò�•�I�l�X�j�¹�±�ã�j�ò�l�l�_�X���I� �X�Ù�w�•�¥�I�±�ã� �l��� �X��� �•�X
�t�I�±�;�a�I� ��� �•�;�•�¹�š�š� �X�����X�I�l�X�j�I���C�±� �l��� �•�;�_�X��� -
�•�I���C�±� �±� �X�Ñ�w�l�X��� �•�X�;� �a�¹�l�;� �l� �l�X�ë�¹�¥�ò�j�j� �l-
�ò�•��� �I�±�X�j�I�±�X�I�C�•� �l�X�t�I�±�;�a�I� ��� �•�l�^�X�¯�I� �X���¹�°� �•�±� �X
�ã�¹�;�a� �I���C�X���I� �X�¯�w�•�;� �_�X���ò�¥�¥�X�]�w�j�j�¹�l�ò�a� �X
��� �;� �;�l�¹�l�;�¥�¥�±���±�±� �l�X�I�l�X�I�•�I� ���•�I���C�¥�:� �a��� �X
�l�I���C�±�X�j� �C�•�X�Ò�I� �X���I�¥�C� �•�X�:�¿�•�X�Ú� �I�C�l�ò���C�±�¥-
�:� �I� �•�l�X�ã�¹�•�X�Ù� �•�:�¿�;�¹�l�;�X�¥�±� �C� �l�X�p�X�¹�l���X���ò�¥�¥�X
���¹�¥�Ò� �I���C�w�•�±� �X�l�I���C�±�X�ò�a�a� �X�t�I�±�;�a�I� ��� �•�X�ò�¹�:-
�l� �C�j� �l�X�]�•�l�l�±� �l�^

�t�I�±�X�;�•�w�°� �•�X��� �;� �I�¥�±� �•�¹�l�;�X� �•�ã���C�a�±� �X
�t�w�l�I�]�ò�X�v� �¹�j�ò�l�l�_�X�Ù�w�•�¥�I�±�ã� �l��� �X��� �•�X
�t�I�±�;�a�I� ��� �•�;�•�¹�š�š� �X�������X�I�l�X���I� �¥���w�•�:�_�X�Ñ�w�l�X
�I�C�•� �•�X�;� �a�¹�l�;� �l� �l�X�Ù� �•�ò�l�¥�±�ò�a�±�¹�l�;�X�ã�¹�j�X�����^�X
�f�ò�C�•� �¥�±�ò�;�X��� �•�X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�_�X���I� �X�¥�I� �X
�;� �j� �I�l�¥�ò�j�X�j�I�±�X�I�C�•� �•�X�J�•�¹�š�š� �X�w�•�;�ò�l�I�¥�I� �•�±�X
�C�ò�±�±� �X�p�X� �I�l�X��� �I�¥�š�I� �a�X���ò�:�¿�•�_�X�Ò�I� �X�a� ��� �l���I�;�X
�¹�l���X�Ñ� �•���I�l��� �l���X���ò�¥�X�0�l�;�ò�;� �j� �l�±�X�I�l�X��� �l�X
�t�I�±�;�a�I� ��� �•�;�•�¹�š�š� �l�X�I�¥�±�^

�I�¿�•�X� �I�l� �l�X�¥�±�I�j�j�¹�l�;�¥�Ñ�w�a�a� �l�X�����¥���C�a�¹�¥�¥�X
�¥�w�•�;�±� �X� �I�l�X���]�]�w�•��� �w�l�¥�š�I� �a� �•�_�X��� �•�X��� �j�X
�»�•� �:�:� �l�X� �I�l� �X�C� �I�±� �•� �X�v�w�±� �X�Ñ� �•�a�I� �C�^

�¥�I���C�X�ò�l�X�t� �l�¥���C� �l�_�X���I� �X�]� �I�l� �X���•� �I�Z���C�•�I�;� �X
���¹�¥���I�a���¹�l�;�X�ò���¥�w�a�Ñ�I� �•� �l�X�w��� �•�X�l�I���C�±�X�ò�a�a� �X
�ë�¹�;�ò�l�;�¥�Ñ�w�•�ò�¹�¥�¥� �±�ã�¹�l�;� �l�X� �•�:�¿�a�a� �l�_�X�ò��� �•�X
��� �l�l�w���C�X�:�ò���C�a�I���C�X�I�l�X��� �•�X�¤��� �;� �X�j�I�±�Ò�I�•-
�]� �l�X�j�•���C�±� �l�^�X�¤��� �;� �:�ò���C�ò�¥�¥�I�¥�±� �l�±�V�`�I�l�l� �l�X
�¿��� �•�l� �C�j� �l�X� �I�;� �l�¥�±���l���I�;�X���¹�:�;�ò��� �l�X
�Ò�I� �X���I� �X�t� ���I�]�ò�j� �l�±� �l�;�ò��� �X�w��� �•�X���ò�¥�X
���l�n�X�¹�l���X���¹�¥�ã�I� �C� �l�X�Ñ�w�l�X�h�w�j�š�•� �¥�¥�I�w�l�¥-
�¥�±�•�¿�j�š�:� �l�X�p�X�¹�l���X�±�•�ò�;� �l�X���ò�j�I�±�X�Ò� �¥� �l�±-
�a�I���C�X�ã�¹�X� �I�l� �j�X�;�¹�±� �l�X�¦�¹�ò�a�I���]�ò�±�I�w�l�¥�j�I�×�X�I�l�X
��� �•�X�¤��� �;� �X��� �I�^

�¯� �I�±�X�•�]�±�w��� �•�X���I� �±� �l�X�Ò�I�•�X�:�¿�•�X���¹�¥�ã�¹���I�a-
��� �l��� �X�j�I�±�X�l�I���C�±�n��� �¹�±�¥���C�¥�š�•�ò���C�I�;� �j�X
�Q�I�l�±� �•�;�•�¹�l���X�ã�¹��� �j�X� �I�l� �l�X�Ò�•���C� �l�±�a�I���C� �l�X
�'� �¹�±�¥���C�]�¹�•�¥�X�ò�l�_�X�¹�j�X�¥�š�•�ò���C�a�I���C� �X�Q�¿�•��� �l�X
�ò���ã�¹���ò�¹� �l�X�¹�l���X��� �l�X�j� �•�l� �•�:�w�a�;�X�ã�¹�X�:�•�•-
��� �•�l�^�X�t�I�±�X���I� �¥� �j�X�0�l�;�ò�;� �j� �l�±�X�I�l�Ñ� �¥�±�I� -
�•� �l�X�Ò�I�•�X�l�I���C�±�X�l�¹�•�X�I�l�X���I� �X�¦�¹�ò�a�I�±���±�X�¹�l�¥� �•� �•�X
�¤��� �;� �_�X�¥�w�l��� �•�l�X�ò�¹���C�X�I�l�X���I� �X�ë�¹�]�¹�l�:�±�X��� �•�X
�t� �l�¥���C� �l�_�X���I� �X�¥�I� �X�±�ò�;�±���;�a�I���C�X�;� �¥�±�ò�a�±� �l�^

�V�t�X�I�•�h�Â�¯�X�”�X11



Worte,  
die Brücken 
bauen
Ein Schreibworkshop 
�;�I���±�X�;� ���¿���C�±� �±� �l�X
Menschen Raum,  
ihre Geschichten 
selbst zu erzählen 

Jetzt 
Haltung 
zeigen
„Omas gegen Rechts“  
suchen Verstärkung

Manchmal braucht es nicht viel, um 
Großes zu bewirken – einen Stift, 

Papier und den Mut, die eigene Ge -
schichte zu erzählen. Mahadi Ahmed, 
Mitarbeiter im Bereich Flucht und 
Migration, hatte schon länger den 
Wunsch, Menschen stärker sozial -
räumlich einzubinden. „Mich hat immer 
beeindruckt, wie viel die Menschen zu 
erzählen haben – auch wenn unsere 
Gespräche im Alltag oft kurz sind“, 
erzählt er. So entstand die Idee, eine 
Schreib- und Erzählwerkstatt ins Leben 
�ã�¹�X�•�¹�:� �l�_�X�I�l�X��� �•�X�J� ���¿���C�±� �±� �X�¥� �a���¥�±�X�ã�¹�X
Wort kommen.

�V�j�X���¹�;�¹�¥�±�X�Ò�ò�•�X� �¥�X�¥�w�X�Ò� �I�±�V�`�X�¯� ���C�¥�X�»� �I�a-
�l� �C�j� �•�V�`�I�l�l� �l�X�¥���C�•�I� ��� �l�X�¹�l���X� �•�ã���C�a�±� �l�X
�¿��� �•�X�0�•�I�l�l� �•�¹�l�;� �l�_�X�Ù� �•�a�¹�¥�±� �X�¹�l���X�v� �¹-
��� �;�I�l�l�^�X�}�t�I�•�X�Ò�ò�•�X�Ò�I���C�±�I�;�_�X���ò�¥�¥�X�¥�I� �X�¿��� �•�X
sich selbst schreiben – und nicht, dass 
�¿��� �•�X�¥�I� �X�;� �¥���C�•�I� ��� �l�X�Ò�I�•���~�_�X�¥�ò�;�±�X���C�j� ���^�X
�0�¥�X�;� �C� �X�¹�j�X� �I�l� �l�X�¤� �•�¥�š� �]�±�I�Ñ�Ò� ���C�¥� �a�V�`�X
�Ò� �;�X�Ñ�w�l�X��� �•�X�ë�¹�¥���C�•� �I���¹�l�;�X�}�J� ���¿���C-

tete“ hin zu Menschen mit Geschichten, 
Erfahrungen und Hoffnungen.

�'�•� �I�X�»� �×�±� �X���¹�•�:�±� �l�X�Ñ� �•�•�:�:� �l�±�a�I���C�±�X�Ò� �•��� �l�X
– sie erzählen von Heimat, Freiheit und 
vom Ankommen. In „Ein Haus, das nie 
�Q� �I�j�ò�±�X�Ò�¹�•��� �~�X��� �¥���C�•� �I���±�X� �I�l�X�»� �I�a�l� �C-
�j� �•�X��� �l�X�Ù� �•�a�¹�¥�±�X�¥� �I�l� �¥�X�j� ��� �l�¥�Ò� �•�]�¥�X
�I�l�X�h�ò���¹�a�V�`�X�}�'�ò�¥�X�l� �¹� �X�¹�l���X���ò�¥�X�ò�a�±� �X�Q�ò�¹�¥�_�X
���I� �X�Ù� �•�Ò�ò�l���±� �l�_�X���ò�¥�X�a� �±�ã�±� �X�J� �C�ò�a�±�_�X���I� �X
�0�•�I�l�l� �•�¹�l�;� �l�_�X���I� �X�J� �•�¿���C� �X�p�X�ò�a�a� �¥�X�¥���C�I� �l�X
�š�a�•�±�ã�a�I���C�X�Ò� �•�±�a�w�¥� �̂~�X�»�•�w�±�ã�X�ò�a�a� �j�X���a� �I���±�X
�'�ò�l�]���ò�•�]� �I�±�V�`�X�}�'�I� �¥� �X�¯�I���C� �•�C� �I�±�X�p�X�¹�l���X
die Wärme, die uns hier [in Deutsch-
land] geschenkt wurde – habe ich tief 
geschätzt.“

In „Freiheit auf zwei Rädern“ wird 
das Fahrrad zum Symbol eines neuen 
�j� ��� �l�¥�;� �:�¿�C�a�¥�V�`�X�}��� �¥�w�l��� �•�¥�_�X�Ò� �l�l�X�I���C�X
auf dem Rad sitze und durch den Wind 
�:�ò�C�•� �_�X�¥�š�¿�•� �X�I���C�X���I� �¥� �X�I�•� �I�C� �I�±� �̂~

�Ú�ò�¥�X�Ò�ò�•�_�X�Ò�ò�¥�X�I�¥�±�_�X�Ò�ò�¥�X�Ò�I�•���`�X�J� ���¿���C�±� �±� �X�h�I�l��� �•�X�j�ò�a� �l�X��� �I�X� �I�l� �j�X�I� �¥�±�X�I�C�•� �•�X�Â�l�±� �•�]�¹�l�:�±�^�X

�V�j�X�»� �×�±�X�}�Ù� �•���•�ò�l�l�±� �X�Q� �I�j�ò�±�~�X�Ò�I�•���X
�Ñ�w�j�X�Ù� �•�a�¹�¥�±�X� �I�l� �•�X�¯�±�ò���±�_�X���I� �X�I�j�X�h�•�I� �;�X
�¹�l�±� �•�;�I�l�;�_�X� �•�ã���C�a�±�_�X�¹�l���X�Ñ�w�j�X�Ù� �•�¥�¹���C�_�X
�I�l�X�'� �¹�±�¥���C�a�ò�l���X�;�ò�l�ã�X�l� �¹�X�ò�l�ã�¹�:�ò�l�;� �l�V�`�X
�}�Ù�w�l�X�v�¹�a�a�X�ò�l�ã�¹�:�ò�l�;� �l�X�I�¥�±�X�¥���C�Ò� �•�X�p�X�¹�l���X
in einer fremden Sprache zu lachen ist 
noch schwerer.“

�'�I� �X�»� �×�±� �X�¥�I�l���X� �C�•�a�I���C�X�¹�l���X�Ñ�w�l�X�;�•�w-
�°� �•�X� �j�w�±�I�w�l�ò�a� �•�X�»�I� �:� �^�X�¯�I� �X�ã� �I�;� �l�_�X�Ò�I� �X
Schreiben helfen kann, Erfahrungen 
zu verarbeiten und die eigene Stimme 
�Ò�I� ��� �•�ã�¹���l��� �l�^�X�}�0�¥�X�Ò�ò�•�X��� �Ò� �;� �l���X
�ã�¹�X� �•�a� ��� �l�_�X�j�I�±�X�Ò�I� �X�Ñ�I� �a�X�Ù� �•�±�•�ò�¹� �l�X���I� �X
�»� �I�a�l� �C�j� �l��� �l�X�I�C�•� �X�J� �¥���C�I���C�±� �l�X�;� �±� �I�a�±�X
haben“, erzählt Mahadi Ahmed.

�'�I� �X�»� �×�±� �X�a� �¥� �l�X�¯�I� �X�I�l�X�Ñ�w�a�a� �•�X�j���l�;� �X�ò�¹�:�X
�¹�l�¥� �•� �•�X�Ú� ���¥�I�±� �^�X�0�¥�X�a�w�C�l�±�X�¥�I���C�_�X���l��� �±�X
die Redaktion.

Es gibt Momente, in denen Schweigen 
keine Option ist – und dieser Moment  
�I�¥�±�X�Z� �±�ã�±�V�c�X�'�I� �X�•�t���¯�X�J�0�J�0�v�X�§�0� �Q�»�¯�X 
suchen engagierte Menschen jeden 
���a�±� �•�¥�_�X���I� �X�¥�I���C�X�:�¿�•�X�'� �j�w�]�•�ò�±�I� �_�X�§� �¥�š� �]�±�X
und Menschlichkeit stark machen. 

�V�C�•� �X�Ú� �•�±� �X��� ���]� �l�X�¥�I���C�X�j�I�±�X��� �j�_�X�Ò�w�:�¿�•�X
�ò�¹���C�X�Ò�I�•�X�ò�a�¥�X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X�¥� �I�±�X�����X
�f�ò�C�•� �l�X�¥�±� �C� �l�V�`�X�¯�w�a�I���ò�•�I�±���±�_�X�J� �•� ���C�±�I�;�]� �I�±�X
und ein Miteinander ohne Ausgrenzung. 
Ob bei Protesten gegen rechte Parteien, 
dem Einsatz gegen Antisemitismus oder 

�t� �l�¥���C� �l�_�X���I� �X�Q�I�a�:� �X�I�j�X���a�a�±�ò�;�X��� �l�•�±�I�;� �l�X�p�X 
���I� �X�•�j�ò�¥�X�¹�l�±� �•�¥�±�¿�±�ã� �l�_�X�Ò�w�X�¥�I� �X�l�¹�•�X
�]�•�l�l� �l�^

�Ú� �•�X�¥�I���C�X� �l�;�ò�;�I� �•� �l�X�¹�l���X�»� �I�a�X��� �•�X
�J�•�¹�š�š� �X�¥� �I�l�X�j�•���C�±� �_�X�¥���C�•� �I���±�X�ò�l�X 
omasgegenrechtsberlin@gmail.com 
�'�I� �X�'�ò�j� �l�X�j� �a��� �l�X�¥�I���C�X���ò�l�l�X�ã�¹�•�¿���]�^�X

Mehr unter
www.omasgegenrechts- 
berlin.de

www.volkssolidaritaet-berlin.de/ 
neuigleiten/worte-die-bruecken-
bauen
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Der TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V. ist ein traditions-
reicher Sportverein im Norden Berlins, der sich für 

Gesundheit, Gemeinschaft und Lebensfreude durch 
Bewegung engagiert. Im Rahmen des Projekts „Ge-
sund aktiv älter werden“ möchten wir Sie ermutigen, 
mehr Bewegung in Ihren Alltag zu integrieren. Schon 
kleine Übungen zu Hause können Kraft, Balance und 
�Ú�w�C�a��� ���l��� �l�X�¥�±���•�]� �l�^�X���a� �I��� �l�X�¯�I� �X�ò�]�±�I�Ñ�X�p�X�V�C�•�X�h�•�•�š� �•�X
�Ò�I�•���X� �¥�X�V�C�l� �l�X���ò�l�]� �l�V�c�X

Wie das gelingen kann, können Sie auf der Website 
des TSV Berlin-Wittenau nachlesen.

Die Volkssolidarität Berlin unterstützt 
die Volksinitiative, die die Olympi -

schen Spiele in die Hauptstadt holen 
�j�•���C�±� �X�p�X�¹�l���X���ò�¥�X�ò�¹�¥�X�Ç��� �•�ã� �¹�;�¹�l�;�^�X
Olympia steht für Fairness, Gemeinschaft 
und Leistungsbereitschaft. Das sind 
Werte, die nicht nur den Sport prägen, 
sondern auch tief im Selbstverständnis 
unseres Verbandes verankert sind.

Mit den Spielen könnten dringend not-
wendige Investitionen in Infrastruktur, 
Nahverkehr, Barrierefreiheit und Stadt-
� �l�±�Ò�I���]�a�¹�l�;�X�Ñ� �•���¹�l��� �l�X�Ò� �•��� �l�X�p�X�Ù� �•-
��� �¥�¥� �•�¹�l�;� �l�_�X���I� �X�ò�a�a� �l�X��� �•�a�I�l� �•�V�`�I�l�l� �l�X
zugutekämen, und zwar nachhaltig, weit 
über die Olympischen Spiele hinaus. In 
einer Metropole wie Berlin sind moder-
nisierte Verkehrswege, sichere Rad- und 
Fußwege, sanierte Sportstätten und 
lebendige Begegnungsorte mehr als 
�h�w�j�:�w�•�±�V�`�X�¯�I� �X�¥�I�l���X�Ù�w�•�ò�¹�¥�¥� �±�ã�¹�l�;�X�:�¿�•�X
Teilhabe, Bewegung und ein lebenswer-
tes Miteinander.

Deshalb werden die vom Landessport-
bund bereitgestellten Unterschriften-
listen der Volksinitiative ab sofort in 
unseren Einrichtungen ausgelegt. 
�f� ��� �V�`�•�_�X��� �•�X�j�I�l��� �¥�±� �l�¥�X�����X�f�ò�C�•� �X�ò�a�±�X�I�¥�±�X
und einen Berliner Wohnsitz hat, kann 
unterschreiben.

Mehr Infos zum aktiven Leben im Alter: 
www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/ 
bewegung/

Sportlich, 
sportlich! 
Berlin sammelt Unterschriften – 
und wir machen mit 

Alle Informationen  
zum Zukunftspreis und  
zur Olympia-Initiative  
���l��� �l�X�¯�I� �X�ò�¹�:�X��� �•�X�Ú� ���¥�I�±� �X��� �¥�X 
Landessportbundes Berlin:
www.lsb-berlin.de

�J� �¥�¹���C�±�V�`�X�Ù� �•� �I�l� �X�j�I�±�X�V��� � �l�X 
für die Zukunft

Der Landessportbund Berlin vergibt au-
ßerdem den Zukunftspreis des Berliner 
�¯�š�w�•�±�¥�X�p�X�¹�l���X�•�¹�:�±�X�Ù� �•� �I�l� �X���ò�ã�¹�X�ò�¹�:�_�X�¥�I���C�X
mit innovativen Vereinskonzepten zu be-
werben. Insgesamt werden Preisgelder 
in Höhe von 25.000 Euro vergeben.

Gesucht werden Vereinsgruppen oder 
Vereine, die innovative Konzepte um-
setzen, Inklusion aktiv leben, Menschen 
mit unterschiedlichem Hintergrund 
zusammenbringen, kreative Ansätze für 
Teilhabe entwickelt haben oder vorbild-
liche Nachwuchsarbeit leisten und damit 
zeigen, wie Sport Menschen verbindet.

Gerade in einer Zeit, in der so viele 
soziale Strukturen unter Druck geraten, 
�I�¥�±�X���I� �¥� �•�X�¤�•� �I�¥�X� �I�l�X�Ò�I���C�±�I�;� �¥�X�¯�I�;�l�ò�a�V�`�X
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Mehr Bewegung im Alltag 
mit dem TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V.

Gute Ideen verdienen Sichtbarkeit und 
Unterstützung.

Deshalb möchten wir Sie ermutigen, sich 
�¹�j�ã�¹�C�•�•� �l�V�`�X�J�I���±�X� �¥�X�I�l�X�V�C�•� �j�X�I�•� �¹�l��� �¥�n�X 
oder Familienkreis einen Verein, der Her-
ausragendes leistet, sich besonders en -
gagiert, Barrieren abbaut und neue Wege 
�:�¿�•�X� �I�l�X��� �¥�¥� �•� �¥�X�t�I�±� �I�l�ò�l��� �•�X�;� �C�±�V�e�X�J� ��� �l�X
�¯�I� �X��� �l�X�»�I�š�š�X�;� �•�l�X�;� �¥���C�Ò�I�l���X�Ò� �I�±� �•�V�c

Bis zum 15. Dezember 2025 können 
Vereine vorgeschlagen und Bewerbun-
gen eingereicht werden. Jede Empfeh-
lung zählt.
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Spende an  
„Berliner Herz“

Die Mitgliedergruppe 30 
aus Friedrichshain be -

suchte Ende Juni das Kin-
derhospiz „Berliner Herz”, 
um eine Spende von 500 
Euro zu überbringen. Der 
���l�ò�l�ã�I� �a�a� �X��� �I�±�•�ò�;�X�¹�l�±� �•-
stützt die aufwendige 
�¤��� �;� �X��� �•�X���w�•�±�X�¹�l�±� �•�;� -
brachten und unheilbar 
erkrankten Kinder. 

Sichtlich bewegt be -
���ò�l�]�±� �X�¥�I���C�X�¤��� �;� ���I� �l�¥�±-
leiterin Kathi Bertolini 
und wies darauf hin, dass 
viele begleitende Maß -
nahmen wie Physio- und 
Ergotherapie, Logopädie 
und auch Tiertherapie 
���¹�•���C�X�¯�š� �l��� �l�X���l�ò�l�ã�I� �•�±�X
werden müssten, weil die 
�h�•�ò�l�]� �l�n�X�¹�l���X�¤��� �;� �]�ò�¥-
sen nicht alle anfallenden 
Kosten übernehmen. 

„Die Diagnose einer 
lebensverkürzenden Er -
krankung trifft aber auch 
die Eltern, Geschwister, 
die ganze Familie der 
erkrankten Kinder“, sagte 
Frau Bertolini. „Dadurch 

Zwanzig aufgeregte Kinder, drei ge-
spannte Betreuer:innen, ein Koffer 

voller Abenteuer – so begann unsere 
Ferienfahrt 2025 ins Oderland-Camp 
nach Falkenhagen.

Geschlafen haben wir in großen Tippis. 
Das war für viele schon das erste kleine 
Abenteuer. Gekocht haben wir über dem 
offenen Feuer, haben zusammen ge-
schnippelt und gerührt – und uns jedes 
Mal gefreut, wie lecker die einfachen 
Dinge draußen schmecken. Dieses ge-
meinsame Tun, mit allen Händen, die 
mit anpackten, hat uns als Gruppe ganz 
eng zusammengebracht.
Tagsüber haben wir uns die Räder ge-
schnappt und sind losgefahren – immer 
wieder an denselben Ort, der für uns 
bald einen ganz eigenen Zauber bekam: ©

 F
ot

os
: p

riv
at

, A
be

nt
eu

er
sp

ie
lp

la
tz

 W
as

la
la

Ferienglück  
im Oderland-Camp
Reise kam durch Spende  
der Volkssolidarität zustande

ein großer, klarer See, den wir liebevoll 
„Blaue Lagune“ tauften. Ein weiteres 
Highlight war das Reiten. Unsere Kol-
legin Susanne wohnt mit ihren Pferden 
unweit von unserem Ferienlager. Wir 
durften sie besuchen und viele Kinder 
konnten zum allerersten Mal auf dem 
Rücken eines Pferdes durch die Wiesen 
reiten. 

Am Ende dieser Tage sind wir alle ein 
Stückchen gewachsen: die Kinder an 

ihren Erlebnissen, wir Betreuer an der 
Freude, die wir teilen durften. 

Ein herzliches Dankeschön gilt der Mit-
gliedergruppe der Volkssolidarität in 
Altglienicke: Ihre Spende hat diese Fe-
rienfahrt erst möglich gemacht. Sie hat 
unseren Kindern nicht nur schöne Tage 
beschert, sondern auch das Gefühl, ge-
sehen und unterstützt zu werden. 

Annette Hübner, Leiterin  

des Abenteuerspielplatzes Waslala

ist Familienarbeit ein 
wichtiger Bestandteil 
�¹�l�¥� �•� �•�X���I�•� �]�±� �l�X�¤��� �;� �ò�•-
beit. Wir laden regelmä-
ßig zu Familiensonntagen 
ein, für die es besondere 
Begegnungsräume gibt. 
���¹���C�X���¹�¥���¿�;� �X�ò�¹�:�X�¹�l�¥� -
ren Kooperationsbauern-
hof sind Teil dieser Arbeit 
geworden.“

Seit zehn Jahren gibt es 
im „Berliner Herz“ eine 
Musiktherapie, und 2021 
wurde mit einer Begleit -
hund-Therapie begonnen. 
Im kleinen Tiergehege 
nebenan warten zwei 
���ò�¹�¥���C�I�;� �X�h�ò�l�I�l���C� �l�X
darauf, zeitweise zu den 
Kindern gebracht zu 
�Ò� �•��� �l�V�a�X���I� �X�»�I� �•� �X�]�•�l�l� �l�X
durch ihre Nähe Trost, 
Wärme und Geborgenheit 
schenken. Wir erfuhren 
auch, dass einmal wö -
chentlich die Clowns der 
„Roten Nasen“ im Hospiz 
zu Gast sind.

Bernd Hinkelmann,  

Mitgliedergruppe 30, 

Friedrichshain
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Kindern 
ein Lächeln 
schenken
Heike Marquardt ist ehemalige 

Integrationsbeauftragte in Lichten -
berg und Mitglied der Volkssolidarität 
in Marzahn-Hellersdorf. Hier berichtet 
sie von ihrem Engagement. 
 
Ich erinnere mich an vietnamesische 
Vertragsarbeiterinnen, die nach der 
Wende mit ihren Kindern in mein Büro 
kamen und Abschiebungspapiere vor-
�a� �;�±� �l�^�X��� �;�•�¿�l���¹�l�;�V�`�X�}�¯�I� �X�¥�±� �C� �l�X��� �j�X
deutschen Arbeitsmarkt nicht mehr 
zur Verfügung.“ Vor 1990 durften diese 
Frauen keine Kinder bekommen, waren 
nur als Arbeitskräfte geduldet, schlecht 
bezahlt und gesellschaftlich ausge-
schlossen. Viele ihrer Kinder kamen mit 
�¥���C�Ò� �•� �l�X�¯���C����� �l�X�ã�¹�•�X�Ú� �a�±�^

Meine Generation ist mit den Bildern 
des Vietnamkriegs aufgewachsen. Wir 
�¥�ò�j�j� �a�±� �l�X�¯�š� �l��� �l�_�X�¥�ò�C� �l�X���ò�¥�X�t�ò�¥-
saker von My Lai und die Opfer des 
Entlaubungsmittels Agent Orange. Etwa 
80 Millionen Liter dieses Giftes wurden 
zwischen 1961 und 1971 über Vietnam 
versprüht. Noch heute leiden Hundert-
tausende an Missbildungen, die vererbt 
werden. In Böden und Gewässern la-
gern die Gifte bis heute. Entschädigun-
�;� �l�V�e�X�I� �C�a�ò�l�ã� �I�;� �^�X�t�I�a�a�I�w�l� �l�X�t� �l�¥���C� �l�X
tragen die Folgen des Krieges.

Als ich später das Internationale Frie-
densdorf in Hanoi besuchte, begegnete 
ich Kindern ohne Gliedmaßen, Opfer 
des Krieges, die nie eine Chance auf 
� �I�l�X�l�w�•�j�ò�a� �¥�X�j� ��� �l�X�C�ò�±�±� �l�^�X�Â�¯�n�Ù� �±� �•�ò-
nen der Bewegung Veterans for Peace 
helfen dort privat, Minen zu räumen und 
Opfer zu unterstützen. Diese Begegnun-

gen haben mich tief geprägt. Ich nahm 
mir vor, nach meiner Pensionierung 
in Vietnam zu helfen. 2013 war es so 
�Ò� �I�±�V�`�X�J� �j� �I�l�¥�ò�j�X�j�I�±�X�I�•� �¹�l��� �l�X�:�ò�l���X�I���C�X
über die Deutsche Cleft Kinderhilfe e. 
�Ù�^�X�I�l�X�I�•� �I���¹�•�;�X���I� �X�•�•�;�ò�l�I�¥�ò�±�I�w�l�X�•�¯� ���X�I�l�X
Hanoi. Jährlich werden dort etwa 3.000 
Kinder mit einer Lippen-Kiefer-Gaumen-
spalte geboren – meist ohne Zugang zu 
�j� ���I�ã�I�l�I�¥���C� �•�X�Ù� �•�¥�w�•�;�¹�l�;�^�X�¯� �I�±�X���������X
konnten fast 5.000 Operationen ermög-
licht werden.

In Berlin entstand ein kleines Netzwerk 
zur Unterstützung des Projekts mit 
Gruppen der Volkssolidarität, Englisch-
�]�¹�•�¥� �l�X�:�¿�•�X�¯� �l�I�w�•�V�`�I�l�l� �l�_�X�¯���C�¹�a�]�a�ò�¥�¥� �l�X

und Kirchengemeinden. Bis heute wur-
��� �l�X�¯�š� �l��� �l�X�:�¿�•�X�•�¹�l���X�������X�•�š� �•�ò�±�I�w�l� �l�X
gesammelt. Diese Kinder können nun 
� �¥�¥� �l�_�X�¥�š�•� ���C� �l�_�X�a�ò���C� �l�X�¹�l���X�ã�¹�•�X�¯���C�¹�a� �X
gehen. Nur eine kleine Narbe erinnert an 
ihre Operation. Das Leben liegt wieder 
vor ihnen.

Für etwa 300 Euro können wir einem 
Kind ein neues Lächeln schenken. 
���•�ã�±�V�`�I�l�l� �l�X�ò�•��� �I�±� �l�X�¹�l� �l�±�;� �a�±�a�I���C�_�X
Krankenhäuser stellen Räume bereit. 
���I�±�±� �X�C� �a�:� �l�X�¯�I� �X�j�I�±�_�X��� �l�X�h�I�l��� �•�l�X�¹�l���X
ihren Familien Hoffnung zu geben – und 
�¥���C� �l�]� �l�X�¯�I� �X�¥�I���C�X�¥� �a���¥�±�X���I� �X�I�•� �¹��� �_�X� �I�l�X
Lächeln möglich zu machen. Cam on – 
�'�ò�l�]� �X�:�¿�•�X�V�C�•� �X�Q�I�a�:� �V�c

Nach 13 Jahren intensiver Zusammen-
�ò�•��� �I�±�X�j�I�±�X��� �j�X�I�•�•��� �•�Ñ� �•� �I�l�X�¯�±�I�a�a� �X

�¯�±�•�ò�°� �X� �^�X�Ù�^�X�I�¥�±�X� �¥�X��� �•�X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X
Berlin aufgrund der aktuellen Haushalts -
�a�ò�;� �X�a� �I��� �•�X�l�I���C�±�X�j� �C�•�X�j�•�;�a�I���C�_�X���I� �X���l�ò�l-
zielle Unterstützung über den 31. De-
zember 2025 hinaus fortzuführen. Dass 
wir diese Entscheidung treffen mussten, 
schmerzt – gerade weil uns die Bedeu -
tung dieses Hauses für so viele Menschen 

Auf  
Wiedersehen, 
Stille Straße
Danke für die gemeinsame Zeit

bewusst ist. Um den Fortbestand der An-
gebote zu sichern, haben wir alternative 
Räumlichkeiten in unmittelbarer Nähe 
�ò�l�;� ���w�±� �l�^�X�'� �•�X�I�•�•��� �•�Ñ� �•� �I�l�X�¯�±�I�a�a� �X�¯�±�•�ò�°� �X
�����X� �^�Z�Ù�^�X�C�ò�±�X�¥�I���C�X���ò�:�¿�•�X� �l�±�¥���C�I� ��� �l�_�X� �I�l� �l�X
anderen Weg zu gehen und die Einrich -
tung in eigener Verantwortung weiterzu-
�:�¿�C�•� �l�X�p�X� �I�l�X�¯���C�•�I�±�±�_�X��� �•�X�;�•�w�°� �l�X�§� �¥�š� �]�±�X
verdient. Wir wünschen für den weiteren 
Weg von ganzem Herzen gutes Gelingen. 

Ein Moment voller Hoffnung und Erleichterung. Der kleine Junge hat die 
lebensveränderte Operation gut überstanden.
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Der alte Fritz wollte nicht 
Satiresendung erwähnt Volkssolidarität

Ein wenig ist es schon her, dass Friedrich der Große 
sich das mit der Volkssolidarität überlegt hat – aber 
erstmal zum Anfang. Auf Antenne Brandenburg 
läuft wöchentlich die Satiresendung „Friedrich II. 
und der Müller von Sanssouci“. In jeder Folge nimmt 
das Duo ein anderes Thema aufs Korn. Und als der 
Preußenkönig im Juli mitsamt Hofstaat der SPD 
beitreten wollte, schlug ihm der Müller vor, es doch 
erstmal mit der Volkssolidarität zu probieren. Das 
wollte der alte Fritz aber nicht. Wir hätten nichts 
dagegen gehabt – schließlich hilft die Volkssolidari-
tät allen, unabhängig davon, woher sie kommen und 
�Ò�w�•�ò�l�X�¥�I� �X�;�a�ò�¹��� �l�^�X�Ú� �•�X� �¥�X�l�ò���C�C�•�•� �l�X�j�•���C�±� �V�`�X�ë�¹�•�X
Sendung vom 5. Juli geht es in der ARD-Audiothek.

Einfach scannen und Beitrag  
anhören: www.ardaudiothek.de

Frau Dr. Karola Groch (87), das Ehrenmitglied unserer 
Ortsgruppe Biesdorf-Süd, lebte in der Senioren-

residenz Biesdorfer Höhe – und blickte auf ein außer-
gewöhnliches Lebenswerk zurück. Für ihr ehrenamt-
liches Engagement in einem Dorf in Pakistan wurde 
sie mit dem Bundesverdienstkreuz der Bundesrepublik 
Deutschland ausgezeichnet. Sie wurde von unseren 
Mitgliedern mit großer Hochachtung betreut.

Über zehn Jahre lang reiste Dr. Groch regelmäßig 
über den Senior Experten Service (SES) nach Thatta 
Kedona, ein kleines Dorf in Pakistan mit rund 1.400 
�0�I�l�Ò�w�C�l� �•�V�`�I�l�l� �l�^�X���������X���•�ò���C�X�¥�I� �X�p�X�j�I�±�X�����X�f�ò�C�•� �l�X�p�X�ã�¹�j�X
ersten Mal allein dorthin auf. Um mit den dort leben-
den Frauen, die weder lesen noch schreiben konnten, 
ins Gespräch zu kommen, lernte sie sogar die Landes-
sprache Urdu.

�ë�¹�Ñ�w�•�X�Ò�ò�•�X�'�•�^�X�J�•�w���C�X�Ñ�I� �a� �X�f�ò�C�•� �X�ò�a�¥�X�Q�ò�¹�¥���•�ã�±�I�l�X�¹�l���X 
Internistin in Berlin tätig. In Thatta Kedona gelang es 
ihr, innerhalb eines Jahrzehnts eine grundlegende  
medizinische Versorgung aufzubauen. Sie bildete 
sechs junge Frauen in Hygiene und medizinischem  
Basiswissen aus. Dank zahlreicher Spenden konnten 
ein Brunnen mit elektrischer Pumpe, Blutdruckmess-
geräte und Medizinschränke zur hygienischen Aufbe-
wahrung von Instrumenten angeschafft werden. Bei 
ihren Besuchen hatte sie stets Verbandsmaterial aus 
Deutschland im Gepäck.

Vier- bis sechswöchige Aufenthalte führten sie immer 
wieder in das abgelegene Dorf aus Lehmhäusern – 
ein Ort, in dem Tiere auf Müllhaufen nach Nahrung 
suchten. Mehrmals war Frau Dr. Groch bei uns in der 
Ortsgruppe und sammelte Spenden für ihr Projekt. Sie 
las dann auch aus Briefen vor, die sie von den jungen 
Gesundheitshelferinnen bekam und die voller Dank-
barkeit waren. So manche junge Frau lernte durch sie 
lesen und schreiben. Ihr Einsatz und Engagement hat 
Spuren hinterlassen – in Thatta Kedona ebenso wie 
hier, bei uns in Biesdorf.

Leider erreichte uns die traurige Nachricht, dass Frau 
Dr. Karola Groch mit 87 Jahren im September 2025 in 
einer Seniorenresidenz verstorben ist, in der sie nach 
wie vor von den Helferinnen betreut wurde. Wir hatten 
das große Glück, im August 2025 noch einen wunder-
schönen Vormittag mit ihr zu verbringen.

Monika Neumann, Mitgliedergruppe 202, Biesdorf

Mit 60 Jahren  
von Biesdorf nach 
Thatta Kedona 
Ein ärztliches Ehrenamt,  
das Leben verändert

Dr. Karola Groch (links) mit der Vorsitzenden ihrer  
Mitgliederegruppe 202, Monika Neumann
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Am 10. September wurden im Stadion 
An der Alten Försterei mehr als 

100 Projekte aus Ostdeutschland aus -
gezeichnet. Bereits zum sechsten Mal 
würdigt der Wettbewerb freiwilliges 
Engagement jenseits der großen Städte. 
Mehr als 1.100 gemeinnützige Organi -
sationen aus ländlichen Regionen hatten 
sich beworben. Von über 200 prämierten 
Projektideen erhielten 105 ihre Aus -
zeichnungen bei der feierlichen Preis-
verleihung. Dabei wurden Preisgelder 
zwischen 5.000 Euro und 10.000 Euro 
�Ñ� �•�;� ��� �l�^�X�Â�l�±� �•�X��� �l�X�¤�•� �I�¥�±�•���;� �•�V�`�I�l�l� �l�X
ist ein Gewächs der Volkssolidarität. 

Für ihr Kinder- und Jugendfestival in 
Pasewalk erhielt die Volkssolidarität 
Uecker-Randow e. V. ein Preisgeld in 
Höhe von 5.000 Euro. Worum geht es 
��� �I�j�X�I� �¥�±�I�Ñ�ò�a�V�e�X���j�X� �•�¥�±� �l�X�Ú�w���C� �l� �l��� �X
der Sommerferien verwandelt sich die 
Festwiese in Pasewalk in ein Festival -
gelände. Nach der Zeugnisausgabe 
���ò�¹� �l�X���I� �X�•�¹�l���X�������X�»� �I�a�l� �C�j� �•�V�`�I�l�l� �l�X
freitags das Zelt auf, später wird zu 
Livemusik getanzt. Der Samstag startet 
mit Workshops und endet mit weiteren 
Musik-Acts. Das Festival gibt es seit drei 
Jahren – und 2026 geht es in die nächste 
Ausgabe.

Am 7. September fand wieder das 
Friedensfest beim Kinderverein  

„OTTOKAR“ in der Schmidstraße statt. 
Wie seit einigen Jahren, sind auch in  
diesem Jahr Mitglieder der Gruppe 48 
aus dem Heinrich-Heine-Viertel dem 
Aufruf ihres Vorstandes gefolgt und 
haben Kuchen gebacken, den sie an 
einem Stand verkauft haben.

Die Ostbeauftragte Elisabeth Kaiser, 
Staatsministerin Christiane Schenderlein 
und der Vorstand der Deutschen Stift ung 
für Engagement und Ehrenamt (DSEE) 
würdigten gemeinsam die Preisträgerin-
nen und Preisträger. 

Im Vorjahr war die Volkssolidarität 
�ò�¹���C�X�¥���C�w�l�X�¹�l�±� �•�X��� �l�X�¯�I� �;� �•�V�`�I�l�l� �l�X�p�X���ò�X
wurde die Natur- und Gesundheitskita 
der Volkssolidarität Kreisverband Parchim 
e. V. ausgezeichnet. Wir gratulieren von 
Herzen!

Projekt der 
Volkssolidarität 
ausgezeichnet  
Ein Jugendfestival Preis-
träger beim Wettbewerb 
Machen!2025

Wir waren dabei!  

Unsere Mitglieder freuten sich, dass beim Kuchenverkauf 
ein hübsches Spendensümmchen zusammengekommen ist.

Aus einer Vielzahl von Showtänzen hat das Tanzpaar 
seine Aufführung gestaltet.

Heinrich-Heine-Viertel, hatten uns die 
Gesellschafts-Tanzshow Tänzer Carsten 
Prahl und Renate Andreas eingeladen. 
Unsere Mitglieder waren begeistert und 
forderten Zugaben. 

Zu erreichen ist das Tanzpaar unter
033439-145491 
oder per E-Mail: 
willkommen@parkettzauber.de

Der Erlös von 411,20 Euro wurde dem 
Kinderverein als Spende übergeben. Der 
Vorstand der Gruppe hat den Mitglie-
��� �•�l�X�:�¿�•�X�I�C�•� �l�X��� �I�°�I�;� �l�X�0�I�l�¥�ò�±�ã�X�;� ���ò�l�]�±�^

Anbei eine kleine Erinnerung zu einem 
�ò�l��� �•� �l�X�»�C� �j�ò�`
Wer einen Gestalter für die Frauen-
tagsfeier 2026 sucht, dem können wir 
helfen. Wir, die Mitgliedergruppe 48 im 

�Ž
�X

�I�
w

�±
�w

�`
�X

�š
�•

�I�
Ñ

�ò
�±

�X

�Ž
�X

�I�
w

�±
�w

�¥
�`

�X
�ë

�Ù
�J

�X
�Ù

�w
�a

�]�
¥�

¥�
w

�a
�I�

��ò
�•

�I�
±

���
±

�a
�X

�š
�•

�I�
Ñ

�ò
�±

�X

(v. l.) Michael Schulz, stellvertretender 
Geschäftsführer der VS Uecker-Randow 
und Chris Ehrhardt, Sozialarbeiter in 
Pasewalk, nahmen die Ehrung in Höhe 
von 5.000 Euro entgegen.
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Reservierungswunsch
Bitte schriftlich über unsere Webseite,  
�ò�l�X�0�n�t�ò�I�a�V�`�Xvs-kultur-berlin@volkssolidaritaet.de ,  
unter Volkssolidarität Berlin e. V., VS KULTUR,  
Storkower Straße 111, 10407 Berlin. 

Unsere Sprechzeiten
Mo, Di, Do �X���Z�p�����X�Â�C�•�X�¹�l���X�����Z�p�����X�Â�C�•
Fr �X�����Z�p�����X�Â�C�•
�»� �a� �:�w�l�V�`�X�������X�����������X�����X����

�j�I� ��� �X�j� �¥� �•�V�`�I�l�l� �l�_�X��� �I�X�¹�l�¥�X�¥�I�l���X�ò�a�a� �X�h�¹�a�±�¹�•�I�l�±� �•� �¥�¥�I� �•�±� �l�X�C� �•�ã�a�I���C�X 
�Ò�I�a�a�]�w�j�j� �l�V�c�X�¯�I� �X�j�¿�¥�¥� �l�X�l�I���C�±�X�t�I�±�;�a�I� ���X��� �I�X��� �•�X�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X��� �•�a�I�l�X
�¥� �I�l�_�X�¹�j�X�¹�l�¥� �•� �X�Ù� �•�ò�l�¥�±�ò�a�±�¹�l�;� �l�X�ã�¹�X��� �¥�¹���C� �l�^�X�0�¥�X�;� �a�±� �l�X�ò�¹���C�X�:�¿�•�X�ò�a�a� �X 
���I� �X�;�a� �I���C� �l�X�¤�•� �I�¥� �X�v�h�I�l��� �•�X���I�¥�X�����X�f�ò�C�•� �X�¹�l���X�¯�±�¹���I� �•� �l��� �X� �•�j���°�I�;�±�w�^

Neugierig geworden?  
Entdecken Sie unser vielseitiges Programm auf unserer Website: 
�Ò�Ò�Ò� �̂Ñ�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±�ò� �±�n��� �•�a�I�l�^��� �k�ò�l�;� ���w�±� �k�Ñ�¥�n�]�¹�a�±�¹�•

Neujahrskonzerte  
2026 im Konzerthaus 
Berlin
�����^�_�X�����^�_�X�����^�X�f�ò�l�¹�ò�•�X�”�X�����Z�p�Z�����X�Â�C�• 
�����^�_�X�����^�_�X�����^�X�f�ò�l�¹�ò�•�X�”�X�����Z�p�Z�����X�Â�C�• 
�����^�X�f�ò�l�¹�ò�•�X�”�X�����Z�p�Z�����X�Â�C�•

�'�¿�•�:� �l�X�Ò�I�•�X���I�±�±� �l�V�e�X��� �I�j�X
�»�ò�l�ã�±� � �X�I�j�X�¤�ò�•�]�X�V�l�l�X�ò�j�X
���a� �×�ò�l��� �•�š�a�ò�±�ã�X�Ò�I�•���X 
�;� ���•� �C�±�_�X�;� �a�����C� �a�±�X�¹�l���X
�;� �l�w�¥�¥� �l�^�X�•���X���w�±�±� �X
�¯���C�•�I�±�±� �X�ã�¹�j�X�I�w�×�±�•�w�±�±�X�w��� �•�X
� �I�l�X�]�a�ò�¥�¥�I�¥���C� �•�X�Ú�ò�a�ã� �•�X�p�X
�C�I� �•�X�ã���C�a�±�X���I� �X�I�•� �¹��� �X�ò�l�X
�t�¹�¥�I�]�_�X��� �Ò� �;�¹�l�;�X�¹�l���X 
�;� �j� �I�l�¥�ò�j� �•�X�ë� �I�±�X��� �I�X
Kaffee und Kuchen.

Liebe Gäste, �a�I� ��� �X�I�•� �¹�l���V�`�I�l�l� �l�X�Ñ�w�l�X�Ù�¯�X�h�Â�j�»�Â�§�_

�l�ò���C�X�Ñ�I� �a� �l�X�Ò�¹�l��� �•���ò�•� �l�X�f�ò�C�•� �l�X�Ñ� �•�ò���¥���C�I� ��� �l�X�¥�I���C�X 
�V�l�;�ò�X��� �•�;�j�ò�l�l�X�¹�l���X�t�w�l�I�X�v� �¹�j�ò�l�l�X�ò�¹�¥�X��� �j�X�»� �ò�j�^�X
�Ú�I�•�X��� ���ò�l�]� �l�X�¹�l�¥�X�Ñ�w�l�X�;�ò�l�ã� �j�X�Q� �•�ã� �l�X�¹�l���X�Ò�¿�l�¥���C� �l�X
�ò�a�a� �¥�X� �•��� �l�]�a�I���C�X�J�¹�±� �V�c

�}�V���C�X���a�I���]� �X�j�I�±�X�;�•�w�°� �•�X�'�ò�l�]���ò�•�]� �I�±�X�ò�¹�:�X�¹�l�Ñ� �•�;� �¥�¥�a�I���C� �X
�h�w�l�ã� �•�±� �_�X�j� �¥�¹�l�;� �l�_�X�»�ò�l�ã�±� � �n�v�ò���C�j�I�±�±�ò�;� �_�X�ò�¹�:�X�J� -
�¥�š�•�����C� �_�X�¯���C�¹�l�]� �a�l�X�¹�l���X�j�ò���C� �l�X�ã�¹�•�¿���]�X�p�X�¹�l���X�ò�¹�:�X�ò�a�a�X���I� �X
Momente, in denen Kultur uns miteinander verbunden 
�C�ò�±�^�X�I�¿�•�X�V�C�•�X�Ù� �•�±�•�ò�¹� �l�_�X�V�C�•� �X�Q� �•�ã�a�I���C�]� �I�±�X�¹�l���X���I� �X�Ñ�I� �a� �l�X
�Ò�¹�l��� �•���ò�•� �l�X�0�•�I�l�l� �•�¹�l�;� �l�X�j�•���C�±� �X�I���C�X�V�C�l� �l�X�Ñ�w�l�X
�Q� �•�ã� �l�X���ò�l�]� �l�^�X�0�I�l�X�;�•�w�°� �¥�X�'�ò�l�]� �¥���C�•�l�X�j�•���C�±� �X�I���C�X�ò�l�X
�¹�l�¥� �•� �X� �C�•� �l�ò�j�±�a�I���C� �l�X�Q� �a�:� �•�V�`�I�l�l� �l�X�•�I���C�±� �l�_�X���I� �X�¥�±� �±�¥�X
�ã�¹�•�X�¯�±� �a�a� �X�Ò�ò�•� �l�X�¹�l���X�Ù�¯�X�h�Â�j�»�Â�§�X��� �I�X�Ñ�I� �a� �l�X�Ù� �•�ò�l�¥�±�ò�a-
�±�¹�l�;� �l�X�¹�l�±� �•�¥�±�¿�±�ã�±�X�C�ò��� �l� �̂~�X Inga Bergmann

„Auch wenn ich nur noch im Ehrenamt weiterarbeiten 
werde, bleiben VS KULTUR und die Menschen dahinter 
�¥�±� �±�¥�X�I�l�X�j� �I�l� �j�X�Q� �•�ã� �l�^�X�V���C�X�Ò�¿�l�¥���C� �X�V�C�l� �l�X�Ò� �I�±� �•�C�I�l�X
�Ñ�I� �a� �X�:�•�•�C�a�I���C� �X�¯�±�¹�l��� �l�_�X�I�l�¥�š�I�•�I� �•� �l��� �X��� �;� �;�l�¹�l�;� �l�X
�¹�l���X���I� �X�I�•� �¹��� �_�X���I� �X�t�¹�¥�I�]�X�¹�l���X�h�¹�a�±�¹�•�X�I�l�X�¹�l�¥� �•�X�ò�a�a� �•�X
�j� ��� �l�X���•�I�l�;� �l� �̂~�X�X Moni Neumann

�Ù�I�Ñ�I� �l�X�Ú� �C�•�j�ò�l�l�X���a� �I���±�X�V�C�l� �l�X�Ò�I� �X�;� �Ò�w�C�l�±�X�Ñ� �•�a���¥�¥-
�a�I���C�X� �•�C�ò�a�±� �l�^�X�����X���������X�¥�±� �C�±�X�V�C�l� �l�X�ò�¹�°� �•��� �j�X�Z� ��� �l�X
�'�I� �l�¥�±�ò�;�X�v�����X�p�X�����X�Â�C�•�w�X�¯�I���Ø�a�a� �X���w���¹�¥���C�X�:�¿�•�X���¹���C�¹�l�;� �l�X
��� �•�X�h�w�±�±� �l�C� �I��� �n�§� �I�¥� �l�X�ã�¹�•�X�Ù� �•�:�¿�;�¹�l�;�^

Tanztee  
im Park Inn am 
Alexanderplatz
11. Dezember 
15. Januar 
12. Februar 
12. März  
16. April 
�”�X�����Z�p�Z�����X�Â�C�•

�Q�ò��� �l�X�¯�I� �X�¥���C�w�l�X�ò�a�a� �X�Ú� �I�C�l�ò���C�±�¥�n
�;� �¥���C� �l�]� �X�ã�¹�¥�ò�j�j� �l�V�e�X�Ù� �•�¥���C� �l�]� �l�X�¯�I� �X
�t�¹�¥�I�]�_�X���I� �X�I�l�X�0�•�I�l�l� �•�¹�l�;�X���a� �I���±�V�c�X�Â�l�¥� �•� �X
�v� �¹�Z�ò�C�•�¥�]�w�l�ã� �•�±� �X�I�j�X�h�w�l�ã� �•�±�C�ò�¹�¥�X�ò�j�X
Gendarmenmarkt sind der perfekte Start 
�I�l�¥�X�l� �¹� �X�f�ò�C�•�X�p�X�:� �¥�±�a�I���C�_�X�¥���C�Ò�¹�l�;�Ñ�w�a�a�X
und voller Gefühl. Mit dem Deutschen 
�I�I�a�j�w�•���C� �¥�±� �•�X���ò��� �a�¥��� �•�;�X�¹�l���X�;�•�w�°-
�ò�•�±�I�;� �l�X�¯�w�a�I�¥�±�V�`�I�l�l� �l�X� �•�Ò�ò�•�±� �l�X�¯�I� �X�•�š� �•�l�_�X
�•�š� �•� �±�±� �l�X�¹�l���X�V�l�¥�±�•�¹�j� �l�±�ò�a�j�¹�¥�I�]�^
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In der Woche vom 6. bis 
12. Oktober 2025  

standen ausschließlich  
Gerichte auf dem Tisch, 
die die Bewohner:innen 
selbst ausgewählt  
hatten – Lieblingsessen  
aus acht Jahrzehnten, 
super lecker und ver-
bunden mit vielen 
Erinnerungen.

Mit dem 31. Oktober 
endete unsere Spenden -
aktion 2025 – und erneut 
dürfen wir uns über be-
eindruckende Unterstüt-
zung freuen. 

Kulinarische  
Zeitreise zum  
Jubiläum  
Zum 80. Geburtstag der Volkssolidarität 
hat sich das Haus Am Auwald etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen: einen Speise-
plan, der Erinnerungen weckt. 

Gemeinsam stark 
Dank an alle Spender:innen

Die Gewinner unter den Lieb -
lingsgerichten? Ganz vorne 
mit dabei: das klassische Ei 
in Senfsoße …

… dicht gefolgt vom süßen Dauerbrenner Kalter Hund.

Gemeinsam mit der Weidemann-Gruppe 
und inspiriert von alten DDR-Kochbü -
chern suchten die Mitarbeiter:innen und 
Bewohner:innen nach den Klassikern ver -
gangener Zeiten. In gemütlichen Erinne-
rungsrunden wurden Rezepte geteilt, an 
die man schon lange nicht mehr gedacht 
hatte – von Kindheitslieblingen bis zu 
typischen Gerichten aus der Jugendzeit.

„Die Vorbereitung hat uns allen un-
glaublich viel Freude bereitet“, erzählt 
Einrichtungsleiterin Solveig Lange. „Wir 
haben so viele tolle Vorschläge bekom-
men, dass die Auswahl gar nicht leicht 
��� �a�^�X�V���C�X�C�w�:�:� �_�X���ò�¥�¥�X�¥�I���C�X�Z� ��� �X�¹�l���X�Z� ��� �•�X
�ò�¹�:�X��� �j�X�¯�š� �I�¥� �š�a�ò�l�X�Ò�I� ��� �•���l��� �±� �̂~

werden – von Nachbarschaftshilfe und 
Unterstützung für Senior:innen bis hin 
�ã�¹�X�¤�•�w�Z� �]�±� �l�X�:�¿�•�X�h�I�l��� �•�_�X�f�¹�;� �l���a�I���C� �X�¹�l���X
Ratsuchende in schwierigen Lebensla -
gen. Jede Spende trägt dazu bei, Men-
schen, die es brauchen, Gutes zu tun.

Im Namen aller, die von dieser Hilfe 
�š�•�w���±�I� �•� �l�_�X�¥�ò�;� �l�X�Ò�I�•�`�X�'�ò�l�]� �X�:�¿�•�X�V�C�•�X�Ù� �•-
trauen und Ihr Mitwirken.©
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In unserer Kita Paule Platsch in Lichten-
berg dreht sich vieles um Wasser, 

��� �Ò� �;�¹�l�;�X�¹�l���X�Ú�w�C�a��� ���l��� �l�X�p�X�¹�l���X���ò�¥�X
seit vielen Jahren mit Erfolg. Umso mehr 
freuen wir uns, dass wir in diesem Jahr 
� �•�l� �¹�±�X�ò�a�¥�X�h�l� �I�š�š�n�h�I�±�ò�X�ã� �•�±�I���ã�I� �•�±�X�Ò�¹�•��� �l�^�X

„Nach Kneipp arbeiten“ bedeutet in unse -
rer Kita allerdings mehr als kalte Güsse 
oder Wassertreten. Es geht darum, Kin -

Ganz im Element  
Kita Paule Platsch erneut 
�h�l� �I�š�š�n�ã� �•�±�I���ã�I� �•�±

Die Kinder lernen, dass Gesundheit 
Freude macht – und dass achtsamer Um-
gang mit sich und der Umwelt genauso 
dazugehört wie gemeinsames Lachen 
und Toben.

der spielerisch an eine gesunde Lebens-
weise heranzuführen – im Einklang mit 
��� �l�X�:�¿�l�:�X�h�l� �I�š�š�n�0�a� �j� �l�±� �l�V�`�X�Ú�ò�¥�¥� �•�_�X
��� �Ò� �;�¹�l�;�_�X�0�•�l���C�•�¹�l�;�_�X�Q� �I�a�š���ò�l�ã� �l�X�¹�l���X
Lebensordnung. Im Alltag wird das ganz 
�¥� �a���¥�±�Ñ� �•�¥�±���l���a�I���C�X� �•�a� �����ò�•�V�`�X�ò�¹�:�X��� �j�X
Barfußpfad, in unserer kleinen Sauna 
�w��� �•�X��� �I�j�X�;� �j� �I�l�¥�ò�j� �l�X�¤��� �;� �l�X�¹�l���X
Ernten der Kräuter im Kita-Garten.

�'�I� �X�§� �ã� �•�±�I���ã�I� �•�¹�l�;�X�I�¥�±�X�:�¿�•�X�¹�l�¥�X��� �¥�±���±�I-
gung und Ansporn zugleich. Sie zeigt, 
dass unser Ansatz wirkt und dass das 
Kneipp-Konzept auch in einer modernen 
Kita lebendig bleibt. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mit-
gliedern, Engagierten und Spender:in-
nen, die in den vergangenen Monaten 
mit ihrem Einsatz und ihrer Großzügig-
keit dazu beigetragen haben, dass Hilfe 
dort ankommt, wo sie gebraucht wird.

Dank Ihrer Unterstützung können auch 
im kommenden Jahr zahlreiche Ange -
bote fortgeführt und weiterentwickelt 
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Gemeinsam 
für mehr  
Sicherheit  
im Wasser
Dank Spenden konnten 15 
Kinder aus Hohenschönhausen 
schwimmen lernen 

Neue Kurstermine

Schwimmen zu können bedeutet weit 
mehr als Freizeitspaß – es kann 

Leben retten. Doch auch in Berlin ist das 
Schwimmenlernen längst keine Selbst -
�Ñ� �•�¥�±���l���a�I���C�]� �I�±�V�`�X�J� �¥���C�a�w�¥�¥� �l� �X�¯���C�Ò�I�j�j-
�C�ò�a�a� �l�_�X�¿��� �•�:�¿�a�a�±� �X�h�¹�•�¥� �X�¹�l���X���l�ò�l�ã�I� �a�a� �X
Hürden erschweren vielen Familien den 
Zugang zum Schwimmunterricht.

Um dem entgegenzuwirken, entschied 
der Bezirksvorstand der Volkssolidarität 
in Lichtenberg, die Spendensammlung 
2024 gezielt für ein Schwimmprojekt zu 

�l�¹�±�ã� �l�^�X�ë�I� �a�V�`�X�h�I�l��� �•�l�X���I� �X�t�•�;�a�I���C�]� �I�±�X�ã�¹�X
geben, sicher schwimmen zu lernen – 
unabhängig von ihrer sozialen Lage.

�t�I�±�X��� �j�X�¯�Ù�X��� �•�w�a�I�l�ò�X� �^�X�Ù�^�X�:�ò�l���X�¥�I���C�X� �I�l�X
engagierter Partner, der die Idee tat-
kräftig umsetzte. Unter der Leitung von 
Schwimmtrainer René Orgis und seinem 
Team fand in den Sommerferien 2025 
ein zehntägiger Anfängerkurs in der 
Schwimmhalle am Anton-Saefkow-Platz 
statt.

Für 15 Kinder aus Hohenschönhausen 
wurde das Wasser schnell zum vertrau-
�±� �l�X�0�a� �j� �l�±�V�`�X�¯�I� �X�a� �•�l� �l�X�ã�¹�X�±�ò�¹���C� �l�_�X�ã�¹�X
gleiten und sich sicher über Wasser zu 
halten. Viele von ihnen werden am Ende 
stolz ihr Seepferdchen-Abzeichen erhal-
ten – einige sogar das Bronzeabzeichen.
Ein herzlicher Dank gilt allen Spen-
��� �•�V�`�I�l�l� �l�_�X���I� �X���I� �¥� �¥�X�¤�•�w�Z� �]�±�X� �•�j�•�;�a�I���C�±�X
haben, und dem ehrenamtlichen Team 
von Berolina, das seine Zeit und Energie 
in die Sicherheit und Freude der Kinder 
investiert hat.

Das Schwimmenlernen ist wichtig, es 
�j�ò���C�±�X�ò��� �•�X�ò�¹���C�X� �I�l� �X�t� �l�;� �X�¯�š�ò�°�^�X�'�ò�¥�X
wissen auch Schwimmtrainer René Orgis 
(links) und der Leiter des Regionalen 
Begegnungs zentrums Ost, Karsten  
Vettermann (rechts).

Senioren Computerclub Berlin-Mitte
Fischerinsel 10 , 10179 Berlin
�»�V�`�X�������X�������X����
scc-berlin-mitte@volkssolidaritaet.de
�t�w�^�X�¹�l���X�'�w�^�X�����Z�p�Z�����X�Â�C�• 
(mit Anmeldung)

Stadtteilzentrum Friedrichshain
Pauline-Staegemann-Str. 6,  
10249 Berlin
�»�V�`�X�����������X��������
stz-friedrichshain@ 
volkssolidaritaet.de
�I�•�^�X�����Z�p�Z�����^�����X�Â�C�•�X 
(mit Anmeldung)

Stadtteilzentrum Marzahn Mitte
�t�ò�•�ã�ò�C�l� �•�X�¤�•�w�j� �l�ò��� �X���� 
12679 Berlin
�»�V�`�X�����������X��������
stz-marzahn-mitte@ 
volkssolidaritaet.de 
�'�I�^�X�����Z�p�Z�����X�¹�l���X�����Z�p�Z�����X�Â�C�•

Begegnungsstätte  
für Jung und Alt Stille Straße 10
�¯�±�I�a�a� �X�¯�±�•�ò�°� �X�����_�X�����������X��� �•�a�I�l
�»�V�`�X�������X�������X�����X
stillestrasse@gmail.com
�'�w�^�X�����^�����Z�p�Z�����X�Â�C�•�X�v�j�I�±�X���l�j� �a���¹�l�;�w

Begegnungsstätte „Mehr Mitte“
„Digitaler Erfahrungsort“ gefördert 
���¹�•���C�X���I� �X�����J�¯�•�X
Torstraße 190, 10115 Berlin
�»�V�`�X�������X�����X����
bgst-mehr-mitte@volkssolidaritaet.de
�t�w�^�X�����Z�p�Z�����X�Â�C�• 
und nach Vereinbarung

Begegnungsstätte  
„Stadtteiltreff Kissingenviertel“  
�j�ò�¹�±� �•���ò���C�¥�±�•�ò�°� �X���Z���_�X�����������X��� �•�a�I�l
�»�V�`�X�����������X��������
stadtteiltreff-kissingenviertel 
@volkssolidaritaet.de
�'�w�^�X���Z�p�Z�����X�Â�C�• 
(mit Anmeldung)

VS   DIGITAL
�:�¿�•�X�0�I�l�¥�±� �I�;� �•�`�I�l�l� �l�X 
& Fortgeschrittene 

Wir fördern den Umgang mit 
���I�;�I�±�ò�a� �•�X�»� ���C�l�I�]�X�¹�l���X�t� ���I� �l�^�X�'�I� �X
���J�X�'�I�;�I�±�ò�a�X��� �¥�±� �C�±�X�¥� �I�±�X���������^�X�¯�I� �X
organisiert und koordiniert Bera-
tungen, Kurse, bildet aus und bietet 
Hilfe beim Umgang und der Nutzung  
���I�;�I�±�ò�a� �•�X�J� �•���±� �^�X���l�X�:�w�a�;� �l��� �l�X
�»�•� �:�:�š�¹�l�]�±� �l�X�¥�I�l���X�Ò�I�•�X�:�¿�•�X�¯�I� �X���ò�`

Der Ambulante Hospizdienst lädt 
Interessierte ein, sich für den Vorberei-
tungskurs zur ehrenamtlichen Hospiz-
arbeit anzumelden. Ehrenamtliche 
�t�I�±�ò�•��� �I�±� �l��� �X��� �;�a� �I�±� �l�X�t� �l�¥���C� �l�X�I�l�X
ihrer letzten Lebensphase sowie deren 
Angehörige mit Einfühlungsvermögen, 
Zeit und Aufmerksamkeit. 

Unsere Ehrenamtlichen stammen aus 
unterschiedlichen Alters- und Berufs-
gruppen. Die Vorbereitung auf diese 
verantwortungsvolle Aufgabe erfolgt 
�I�l�X� �I�l� �j�X�œ�¹�ò�a�I���ã�I� �•�±� �l�X�¯���C�¹�a�¹�l�;�¥�]�¹�•�¥�^�X
Darüber hinaus werden Supervisionen, 

Fortbildungen und Fallbesprechungen 
angeboten, um eine kontinuierliche 
fachliche Begleitung sicherzustellen.  
Bei Interesse freut sich das Team über Ihre 
Kontaktaufnahme unter 
hospiz@volkssolidaritaet.de.

20�X�”�X�V�t�X�I�•�h�Â�¯



 Jobmessen

In den vergangenen Monaten war die 
Volkssolidarität Berlin auf mehreren Job- 
und Ausbildungsmessen unterwegs, um 
Menschen für soziale Berufe zu be -
�;� �I�¥�±� �•�l�^�X�•���X�¯���C�¿�a� �•�V�`�I�l�l� �l�_�X�ò�l�;� �C� �l��� �X
�I�ò���C�]�•���:�±� �X�w��� �•�X�¦�¹� �•� �I�l�¥�±� �I�;� �•�V�`�I�l�l� �l�_�X
das Interesse an sinnstiftender Arbeit 
war groß. Viele Menschen wollten mehr 
über unsere Tätigkeitsfelder erfahren, 
von der pädagogischen Arbeit in unse -
�•� �l�X�h�I�±�ò�¥�X�¿��� �•�X�f�w���¥�X�I�l�X��� �•�X�¤��� �;� �X���I�¥�X�C�I�l�X
zu administrativen Aufgaben ist alles 
dabei. Besonders im Austausch mit jun -
gen Menschen zeigte sich, wie wichtig 
persönliche Gespräche und authenti -
sche Einblicke in den Berufsalltag sind. 
Zum 31. Oktober konnten wir so mehr 
�h�w�a�a� �;�`�I�l�l� �l�X� �I�l�¥�±� �a�a� �l�a�X��� �I�X�¹�l�¥�X�ò�•��� �I�±� �l�X
jetzt rund 2.500 Menschen.

 Schaukasten

�J�¹���]�X�ò�l�V�c�X�¯� �I�±�X���I� �¥� �j�X�¯�š���±�¥�w�j�j� �•�X�I�¥�±�X���ò�¥�X
���l�;� ���w�±�X�¹�l�¥� �•� �•�X�»�ò�;� �¥�š��� �;� �X�j� ��� �l�¥-
���ò�¹�j�X�I�j�X�¯���C�ò�¹�]�ò�¥�±� �l�X�ò�l�X��� �•�X�j�ò�l���¥��� �•-
ger Allee, direkt neben dem Allee-Cen-
ter, zu sehen. Das ergänzt die bereits 
seit Juli präsentierten Informationen zur 
�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X�I�l�X��� �•�a�I�l�^�X�¤�ò�¥�¥�ò�l�±�V�`�I�l�l� �l�X
können sich nun umfassend über unsere 
�»�ò�;� �¥�š��� �;� �X�I�l�:�w�•�j�I� �•� �l�^�X�0�I�l�X���a�I���]�X�I�l�X��� �l�X
�¯���C�ò�¹�]�ò�¥�±� �l�X�a�w�C�l�±�X�¥�I���C�V�c

besuchten Stand stellten sie unsere 
integrativen Projekte vor und freuten 
sich über großes Interesse und viele 
Gespräche. Das Fest verlief bei bester 
Stimmung und friedlich.

 Eine Dresdenfahrt  
die ist lustig

�'�I� �X�t�I�±�;�a�I� ��� �•�;�•�¹�š�š� �X�¹�j�X�t�w�l�I�]�ò�X�j�I� �¥�]� �X
aus Hohenschönhausen fuhr vom 24. 
bis 26. September anlässlich des 80. 
Jubiläums der Volkssolidarität in die 
Gründungsstadt unseres Verbandes 
nach Dresden. Auf dem Programm stan -
den eine Stadtführung, der Besuch der 
Frauenkirche und eine Schifffahrt von 
Pillnitz nach Dresden, gefolgt von einem 
festlichen Galadinner. Eine Stadtrund-
�:�ò�C�•�±�X�I�l�X�j� �I�š�ã�I�;�X���I�a��� �±� �X��� �l�X�;� �a�¹�l�;� �l� �l�X
�����¥���C�a�¹�¥�¥�X��� �¥�X���¹�¥���¹�;�¥�^

 Frohes Fest 
Ein besonderes Jahr 
liegt hinter uns. Es hat 
gezeigt, wie lebendig 
Solidarität auch acht 
Jahrzehnte nach un-
�¥� �•� �•�X�J�•�¿�l���¹�l�;�X�I�¥�±�V�`�X
in den Begegnungen 
mit unseren Mitgliedern, in der tägli-
���C� �l�X���•��� �I�±�X�¹�l�¥� �•� �•�X�h�w�a�a� �;�V�`�I�l�l� �l�_�X�I�l�X��� �l�X
vielen kleinen Gesten der Unterstützung 
und Nähe. Wir möchten innehalten und 
�ò�a�a� �l�X�t�I�±�;�a�I� ��� �•�l�_�X�h�w�a�a� �;�V�`�I�l�l� �l�_�X�Ú� �;��� -
�;�a� �I�±� �•�V�`�I�l�l� �l�X�¹�l���X�I�•� �¹�l���V�`�I�l�l� �l�X���ò�l�]� �l�X
– für ihr Vertrauen, ihre Unterstützung 
und ihren Einsatz der unsere Gesell-
schaft trägt. 

Wir wünschen Ihnen eine friedvolle 
Weihnachtszeit und einen zuversicht-
lichen Start in ein gesundes neues 
Jahr 2026 – mit vielen Momenten der 
Wärme, des Mutes und der Gewissheit, 
dass uns ein lebenswertes Miteinander 
verbindet – damals wie heute. 

Ihre Volkssolidarität Berlin

STREIFLICHTER

 Besonderer Besuch  
in der Pauline 

Das Stadtteilzentrum Friedrichshain 
durfte Dominik Peter, Vorstand des 
Paritätischen Berlin und Chefredakteur 
der Behindertenzeitung, im Stadtteilzen -
trum Pauline begrüßen. Gemeinsam mit 
�¯�¹�¥�ò�l�l� �X���¹�¥�¥�X�¹�l���X��� �j�X�j� �I�±�¹�l�;�¥�±� �ò�j�X
tauschte er sich zu aktuellen Themen 
und Projekten unserer Stadtteilarbeit 
�ò�¹�¥�^�X�'�I� �X�j� �I�±� �•�V�`�I�l�l� �l�X�t�ò�I�X�t�I���]�a�I�¥���C�X�¹�l���X
Johannes Dumpe sprachen über das 
bald fertige Stadtteilzentrum "Frieder“ 
und den mobilen Bauwagen „Kleiner 
Frieder“. Besonders beeindruckt zeigte 
sich Peter darüber, dass beide Stadtteil -
zentren jetzt barrierefrei sind. Ebenso 
begeistert war er von den vielen Nach -
haltigkeitsprojekten vor Ort. 

 Demokratiefest

���j�X���^�X�¯� �š�±� �j��� �•�X�Ò�ò�•� �l�X�h�w�a�a� �;�V�`�I�l�l� �l�X
aus den Teams des Migrationssozial-
���I� �l�¥�±� �¥�_�X��� �•�X�V�l�±� �;�•�ò�±�I�w�l�¥�a�w�±�¥�V�`�I�l�l� �l�X�¹�l���X
��� �•�X�§� ���C�±�¥��� �•�ò�±�¹�l�;�X�:�¿�•�X�J� ���¿���C�±� �±� �X
beim Demokratiefest „Schöner leben 
ohne Nazis“ auf dem Alice-Salomon-
Platz in Hellersdorf vertreten. Am gut 
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�Ù�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±���±�X��� �•�a�I�l�X� �^�Z�Ù�^
Storkower Straße 111, 10407 Berlin | T: 40366 1000
berlin@volkssolidaritaet.de 

 Mitgliederservice
Storkower Straße 111, 10407 Berlin | T: 40366 1945
mitgliederbetreuung-berlin@volkssolidaritaet.de

 VS Kultur 
Storkower Straße 111, 10407 Berlin | T: 40366 2800
vs-kultur-berlin@volkssolidaritaet.de 

 Fahrbarer Mittagstisch
Liebenwalder Straße 24, 13055 Berlin
T: 40366 1111 | mittagstisch@volkssolidaritaet.de 

Lichtenberg
���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�I�•�I� ���•�I���C�¥�C�ò�I�l�Z�k�Z�j�I���C�±� �l��� �•�;
Einbecker Straße 85, 10315 Berlin | T: 40366 1630
ap-fhain@volkssolidaritaet.de
���j���¹�a�ò�l�±� �•�X�Q�w�¥�š�I�ã���I� �l�¥�±
Einbecker Straße 85, 10315 Berlin | T: 40366 1600
hospiz@volkssolidaritaet.de
�Ú�w�C�l�;� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�X�:�¿�•�X�t� �l�¥���C� �l�X�j�I�±�X�'� �j� �l�ã
�I�l�X�h�ò�•�a�¥�C�w�•�¥�±�`�X�h�w�l�±�ò�]�±�X�¥�I� �C� �X���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X 
�»�•� �š�±�w�Ò�Z�k�Z�§� �;�I�w�l�X�¯�¿��
�¤��� �;� �¥�±�¿�±�ã�š�¹�l�]�±�X�j�I���C�±� �l��� �•�;
Einbecker Straße 85, 10315 Berlin | T: 40366 1160
psp-lichtenberg@volkssolidaritaet.de
�V�l�]�a�¹�¥�I�Ñ� �¥�X�¤��� �;� �C�ò�¹�¥�X�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�}���a�:�•� ���X�f�¹�l�;�~
Alfred-Jung-Straße 17, 10367 Berlin | T: 40366 1780
seniorenheim-alfred-jung@volkssolidaritaet.de
�Ú�w�C�l��� �•� �I���C�X���X�:�¿�•�X�t� �l�¥���C� �l�X�j�I�±�X��� �C�I�l��� �•�¹�l�;� �l
Alfred-Jung-Straße 17, 10367 Berlin | T: 308 692 521
�»�ò�;� �¥�š��� �;� �X�}�j� ��� �l�¥���ò�¹�j�~
Alfred-Jung-Str. 17, 10367 Berlin | T: 40366 1610
�±�ò�;� �¥�š��� �;� �n�a� ��� �l�¥���ò�¹�j�Š�Ñ�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±�ò� �±�^��� 
�h�I�±�ò�X�}�¤�ò�¹�a� �X�¤�a�ò�±�¥���C�~ 
��� �•�l�C�ò�•���n�����¥�±�a� �I�l�n�¯�±�•�ò�°� �X�����Z�k�Z�����_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X
T: 40366 2110
kita-pauleplatsch-lichtenberg@volkssolidaritaet.de
�h�I�±�ò�X�}�h�a� �I�l� �X�»�•�ò��� �•�~
Treskowallee 135, 10318 Berlin | T: 40366 2070
kita-kleine-traber@volkssolidaritaet.de 
���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�Ú� �I�°� �l�¥� � �Z�k�Z�Q�w�C� �l�¥���C�•�l�C�ò�¹�¥� �l
��� �•�a�I�l� �•�X���a�a� � �X�������Z�p�Z�������_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�����������X��������
ap-weissensee@volkssolidaritaet.de
�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�}�Q� �a�j�¹�±�n���•�±�±���C� �•�n�Q�ò�¹�¥�~�X
Woldegker Straße 5, 13059 Berlin | T: 40366 1700
seniorenheim-helmut-boettcher-haus@
volkssolidaritaet.de
�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�¤�¯�Ú�X�}�'�•�^�X�Ù�I���±�w�•�X���•�w�l�¥�±� �I�l�~
Liebenwalder Str. 24, 13055 Berlin | T: 832 086 40 
info.aronstein@pswohnen.de
�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�¤�¯�Ú�X�Ù�I�l��� �l�±�n�Ñ�ò�l�n�J�w�;�C
Welsestraße 52, 13057 Berlin | T: 960 667 20  
info.vincent@pswohnen.de
�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�¤�¯�Ú�X�ò�j�X�Q� ���]� �a��� �•�;� �•�X�§�I�l�;
�Q� ���]� �a��� �•�;� �•�X�§�I�l�;�X���_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�������X�������X����
info.heckelberger@pswohnen.de
�Ú�w�C�l� �l�X�j�I�±�X�¯� �•�Ñ�I��� �X
Demminer Straße 38, 13059 Berlin | T: 40366 1597
betreutes-wohnen-hohenschoenhausen@ 
volkssolidaritaet.de 
�»�ò�;� �¥�š��� �;� �X�}�j� ��� �l�¥�:�•� �¹��� �~
�'� �j�j�I�l� �•�X�¯�±�•�ò�°� �X�����_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�����������Z��������
�±�ò�;� �¥�š��� �;� �n�a� ��� �l�¥�:�•� �¹��� �Š�Ñ�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±�ò� �±�^��� 
�»�ò�;� �¥�š��� �;� �¥�±���±�±� �X�}�0�a�n�I�•�I� ��� �~�X�¹�l���X�}�0�a�n�§�w�¥�ò�~  
Volkradstraße 28, 10319 Berlin | T: 515 881 52
��� �¥���C���:�±�I�;�¹�l�;�¥�n�X�¹�l���X�I�•�•��� �•��� �•� �I���C�X�j�I���C�±� �l��� �•�; 
�j�I� ��� �l�Ò�ò�a��� �•�X�¯�±�•�ò�°� �X�����_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�����������Z��������
�h�I�±�ò�X�}�»�ò�¹�¥� �l���:�¿�°�a� �•�~ 
�J�w� ���]� �¥�±�•�ò�°� �X�����Z�p�Z�����_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�����������X��������
kita-tausendfuessler-lichtenberg@volkssolidaritaet.de

 REGION NORD 
PANKOW MITTE

REGIONALES BEGEGNUNGSZENTRUM
Lauterbachstraße 3b, 13189 Berlin | T: 40366 1140
berlin-region-nord@volkssolidaritaet.de

Pankow
�¯�±�ò���±�±� �I�a�±�•� �:�:�X�h�I�¥�¥�I�l�;� �l�Ñ�I� �•�±� �a
Lauterbachstraße 3b, 13189 Berlin | T: 40366 1147
kissingenviertel@volkssolidaritaet.de
���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�¤�ò�l�]�w�Ò
Schönholzer Straße 4c, 13187 Berlin | T: 40366 1620
ap-pankow@volkssolidaritaet.de
���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�Ú� �I�°� �l�¥� � �Z�k�Z�Q�w�C� �l�¥���C�•�l�C�ò�¹�¥� �l�X
��� �•�a�I�l� �•�X���a�a� � �X�������p�������_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�����������X��������
ap-weissensee@volkssolidaritaet.de 
�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�¤�¯�Ú�X�ò�j�X�¯���C�a�w�°�š�ò�•�]
Alt-Buch 50, 13125 Berlin | T: 20848 2420
info.schlosspark@pswohnen.de
�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�¤�¯�Ú�X�ò�j�X�§�w�¥� �l�;�ò�•�±� �l
Theodor-Brugsch-Str. 18, 13125 Berlin | T: 940 944 00 
info.rosengarten@pswohnen.de
��� �;� �;�l�¹�l�;�¥�¥�±���±�±� �X�}�¯�±�I�a�a� �X�¯�±�•�ò�°� �~�X
Stille Straße 10, 13156 Berlin | T: 473 679 70
stillestrasse@gmail.com 
��� �±�•� �¹�¹�l�;�¥�Ñ� �•� �I�l�X�¤�ò�l�]�w�Ò
Parkstraße 113, 13086 Berlin | T: 40366 1183
betreuungsverein-pankow@volkssolidaritaet.de
�J� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�¥�¹�l�±� �•�]�¹�l�:�±�X�:�¿�•�X�J� ���¿���C�±� �±�  
in Prenzlauer Berg | T: 40366 1280

Mitte
��� �;� �;�l�¹�l�;�¥�¥�±���±�±� �X�}�t� �C�•�X�t�I�±�±� �~�X
Torstraße 190, 10115 Berlin | T: 282 19 21
bgst-mehr-mitte@volkssolidaritaet.de
�h�I�±�ò�X�}�¤� �a�I�]�ò�l�~
�I�•�I� ���•�I���C�¥�±�•�ò�°� �X�������Z�:�_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�����������X��������
kita-pelikan-mitte@volkssolidaritaet.de
�h�I�±�ò�X�}�¯���C�j�I�����C� �l�~
Schmidstraße 4, 10179 Berlin | T: 40366 2060
��� �•�ò�±�¹�l�;�X�:�¿�•�X�t���l�l� �•�X�p�X�;� �;� �l�X�J� �Ò�ò�a�±�X�”�X�t�I�±�±� 
Leipziger Straße 31-33, 10117 Berlin | T: 40366 1200 
maennerberatung@volkssolidaritaet.de
�v�ò���C���ò�•�¥���C�ò�:�±�¥�ã� �l�±�•�¹�j�X�}���•�¹�l�l� �l�±�•� �:�:�~
Brunnenstraße 145, 10115 Berlin | T: 40366 1210
nbz-brunnentreff@volkssolidaritaet.de
��� �±�•� �¹�¹�l�;�¥�Ñ� �•� �I�l�X�t�I�±�±� 
Leipziger Straße 31-33, 10117 Berlin | T: 40366 1181
betreuungsverein-mitte@volkssolidaritaet.de 

 REGION OST 
LICHTENBERG | MARZAHN-HELLERSDORF

REGIONALES BEGEGNUNGSZENTRUM
Einbecker Straße 85, 10315 Berlin | T: 40366 1150
berlin-region-ost@volkssolidaritaet.de 

Sozialdienste der Volkssolidarität Berlin gGmbH
Storkower Straße 111, 10407 Berlin | T: 40366 1500
sozialdienste-berlin-ggmbh@volkssolidaritaet.de

Kinder und Jugend der Volkssolidarität Berlin 
gGmbH
Storkower Straße 111, 10407 Berlin | T: 40366 2000 
kita-ggmbh@volkssolidaritaet.de

Dienstleistungsgesellschaft der Volkssolidarität 
Berlin mbH 
Storkower Straße 111, 10407 Berlin | T: 40366 2200
dlg-haushaltsservice@volkssolidaritaet.de

Wuhletal – Psychosoziales Zentrum gGmbH
Brebacher Weg 15 (Haus 33), 12683 Berlin
T: 562 951 60 | post@wuhletal.de

Altenzentrum „Erfülltes Leben“ gGmbH 
Volkradstraße 28, 10319 Berlin | T: 515 88 10 
info@erfuelltesleben.de 

Paritätisches Seniorenwohnen gGmbH
�¯�±�w�•�]�w�Ò� �•�X�¯�±�•�ò�°� �X�������_�X�����������X�Y��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�����������X��������
info@pswohnen.de

Sie wollen spenden? 
Wir freuen uns!
Spendenkonto: SozialBank AG
IBAN: DE74 3702 0500 0003 1412 12
BIC: BFSWDE33XXX

�J� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�¥�¹�l�±� �•�]�¹�l�:�±�X�:�¿�•�X�J� ���¿���C�±� �±� 
in Alt-Hohenschönhausen | T: 40366 1220 
in Neu-Hohenschönhausen | T:40366 1290

Marzahn-Hellersdorf
�¯�±�ò���±�±� �I�a�ã� �l�±�•�¹�j�X�t�ò�•�ã�ò�C�l�n�t�I�±�±� 
Marzahner Promenade 38, 12679 Berlin 
T: 40366 1170
stz-marzahn-mitte@volkssolidaritaet.de
�V�l�±� �;�•�ò�±�I�w�l�¥�a�w�±�¥�`�I�l�l� �l
Landsberger Allee 563, 12679 Berlin | T: 40366 1175
integrationslotsen@volkssolidaritaet.de
��� �ã�I�•�]�a�I���C� �•�X�t�I�;�•�ò�±�I�w�l�¥�¥�w�ã�I�ò�a���I� �l�¥�±�X�t�ò�•�ã�ò�C�l�n 
�Q� �a�a� �•�¥���w�•�:
T: 40366 1176 | msd@volkssolidaritaet.de
��� �•�ò�±�¹�l�;�X�:�¿�•�X�t���l�l� �•�X�p�X�;� �;� �l�X�J� �Ò�ò�a�±�X�”�X�t�ò�•�ã�ò�C�l�n
�Q� �a�a� �•�¥���w�•�:�X
Landsberger Allee 563, 12679 Berlin 
�»�`�X���������Z�������Z�������X����
maennerberatung-mahe@volkssolidaritaet.de
���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�t�ò�•�ã�ò�C�l�n�Q� �a�a� �•�¥���w�•�:
Neue Grottkauer Straße 5, 12619 Berlin | T: 40366 1650
ap-marzahn@volkssolidaritaet.de
�Ú�w�C�l�;� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�X�:�¿�•�X�t� �l�¥���C� �l�X�j�I�±�X�'� �j� �l�ã 
�h�w�l�±�ò�]�±�X�¥�I� �C� �X���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�t�ò�•�ã�ò�C�l�n 
Hellersdorf
�Q�ò�¹�¥�X��� �•�X�¤�ò�•�I�±���±
Wulkower Straße 4, 12683 Berlin | T: 515 881 83
�»�ò�;� �¥�n�X�‹�X�v�ò���C�±�š��� �;� �X�}�0�j�n�f�ò�l�ò�~
Wulkower Straße 4, 12683 Berlin | T: 515 881 83 
info@erfuelltesleben.de
��� �¥���C���:�±�I�;�¹�l�;�¥�n�X�¹�l���X�I�•�•��� �•��� �•� �I���C�X�t�ò�•�ã�ò�C�l�n 
�Q� �a�a� �•�¥���w�•�:
Wulkower Straße 4, 12683 Berlin | T:  40366 1190
�h�I�±�ò�X�}�§� �;� �l���w�;� �l�I�l�¥� �a�~�X
�J�a�ò�j��� ���]� �•�X�§�I�l�;�X�����_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�����������X��������
kita-regenbogeninsel-marzahn@volkssolidaritaet.de
�h�I�±�ò�X�}�¤�¹�±�ã�j�¹�l�±� �•�~�X 
���a�¹�j��� �•�;� �•�X�'�ò�j�j�X�������Z�p�Z�������_�X�����������X��� �•�a�I�l 
T: 40366 2080
kita-putzmunter-marzahn@volkssolidaritaet.de
�h�I�±�ò�X�}�Ú�ò�a���C���¹�¥���C� �l�~
Schwabenallee 86, 12683 Berlin | T: 40366 2050 
kita-waldhaeuschen@volkssolidaritaet.de 
�h�I�±�ò�X�}�»�C� �w�X�‹�X�'�w�•�ò�•�X
Pilgramer Straße 309-311, 12623 Berlin
T: 40366 2040 | kita-theo-dora@volkssolidaritaet.de
�¯� �l�I�w�•� �l�C� �I�j�X�}�Q�ò�¹�¥�X���j�X���¹�Ò�ò�a���~
���¹���]�w�Ò� �•�X�§�I�l�;�X�����_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X�������X�����X����
seniorenheim-haus-am-auwald@volkssolidaritaet.de
�J� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�¥�¹�l�±� �•�]�¹�l�:�±�X�:�¿�•�X�J� ���¿���C�±� �±� 
in Marzahn Mitte | T: 40366 1230 
�h�•�ò�l�]� �l�C�ò�¹�¥�]�I�•���C� �X�I�j�X�Ú�¹�C�a�;�ò�•�±� �l
Brebacher Weg 15, 12683 Berlin | T: 56296 9423
kirche@wuhletal.de
�»�ò�;� �¥�¥�±���±�±� �X�:�¿�•�X�¯�¹���C�±�]�•�ò�l�]� 
Alt-Marzahn 31, 12685 Berlin | T: 54979 9607
ts-sucht@wuhletal.de
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Die Wuhlmäuse 
Arbeitstherapie, Zuverdienst- und Integrationsprojekt 
Dorfstraße 46, 12621 Berlin | T: 56599 5949
Alkoholfreies-Begegnungs-Centrum
Alt-Marzahn 54, 12685 Berlin | T: 542 51 03 
Betreutes Wohnen für Suchtkranke
Alt-Marzahn 54, 12685 Berlin | T: 54437 4611 
bew-sucht@wuhletal.de
Selbsthilfekontaktstelle
Alt-Marzahn 59 A, 12685 Berlin | T: 542 51 03 
selbsthilfe@wuhletal.de
Suchtberatung
Alt-Marzahn 59, 12685 Berlin | T: 549 886 40 
suchtberatung@wuhletal.de
Stadtteilzentrum MOSAIK
Altlandsberger Platz 2, 12685 Berlin | T: 549 881 83
mosaik@wuhletal.de
�h�w�l�±�ò�]�±�¥�±� �a�a� �X�¤��� �;� �0�l�;�ò�;� �j� �l�±
Blumberger Damm 2k, 12683 Berlin | T: 221 902 37 
�š��� �;� �Š�Ò�¹�C�a� �±�ò�a�^��� 
�V�l�±� �l�¥�I�Ñ�X��� �±�•� �¹�±� �¥�X�0�I�l�ã� �a�Ò�w�C�l� �l�X�:�¿�•�X�f�¹�;� �l���a�I���C� 
Dorfstraße 4, 12621 Berlin | T: 56553 5820
ibew-dorf4@wuhletal.de
�»�C� �•�ò�š� �¹�±�I�¥���C� �X�Ú�w�C�l�;� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�X�:�¿�•�X�f�¹�;� �l���a�I���C� 
Dorfstraße 45, 12621 Berlin | T: 565 998 80
twgkj@wuhletal.de 
��� �±�•� �¹�±� �¥�X�Ú�w�C�l� �l�Z�k�Z�¯�w�ã�I�w�±�C� �•�ò�š�I� �X
Dorfstraße 46, 12621 Berlin | T: 565 995 92
bew-psychk@wuhletal.de
Kontakt- und Beratungsstelle
Dorfstraße 47, 12621 Berlin | T: 56599 5949
kbs@wuhletal.de
Tagesstätte für psychisch Kranke
Martin-Riesenburger-Straße 28 A, 12627 Berlin  
T: 992 844 63 | ts-psych@wuhletal.de

Wohnzentrum für psychisch kranke Menschen 
Martin-Riesenburger-Straße 28 A, 12627 Berlin  
T: 992 844 75 | wz-betreuer@wuhletal.de

 REGION SÜD 
TREPTOW-KÖPENICK | FRIEDRICHSHAIN  
KREUZBERG

REGIONALES BEGEGNUNGSZENTRUM
Baumschulenstraße 31, 12437 Berlin | T: 532 84 44
berlin-region-sued@volkssolidaritaet.de

Treptow-Köpenick
���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�»�•� �š�±�w�Ò�X
Schnellerstraße 109, 12439 Berlin | T: 40366 1660
ap-treptow@volkssolidaritaet.de
Club Charlotte 
Charlottenstraße 17c, 12557 Berlin | T: 654 755 22
club-charlotte@volkssolidaritaet.de
�t�w���I�a�I�±���±�¥�C�I�a�:� ���I� �l�¥�±�X�»�•� �š�±�w�Ò�n�h�•�š� �l�I���]�`
Charlottenstraße 17c, 12557 Berlin | T: 343 545 28
mobilitaetshilfe-koepenick@volkssolidaritaet.de
���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�h�•�š� �l�I���]�X
Müggelheimer Straße 17c, 12555 Berlin | 
T: 40366 1640 | ap-koepenick@volkssolidaritaet.de 
Wohnen mit Service 
Mahlsdorfer Straße 94, 12555 Berlin | T: 40366 1680 
betreutes-wohnen-koepenick@volkssolidaritaet.de 
Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz 
�I�l�X�f�w�C�ò�l�l�I�¥�±�C�ò�a�`�X�h�w�l�±�ò�]�±�X�¥�I� �C� �X���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X
Treptow
�J� �j� �I�l�¥���C�ò�:�±�¥�¹�l�±� �•�]�¹�l�:�±�X�:�¿�•�X�J� ���¿���C�±� �±� 
in Köpenick | T: 40366 1240

Friedrichshain-Kreuzberg
Nachbarschaftstreff „Wir im Kiez“ 
Koppenstraße 62, 10243 Berlin | T: 40366 2100
nachbarschaftstreff-wir-im-kiez@volkssolidaritaet.de 
Stadtteilzentrum Friedrichshain
Pauline-Staegemann-Str. 6, 10249 Berlin 
�»�`�X�����������Z���������X�”�X�¥�±�ã�n�:�•�I� ���•�I���C�¥�C�ò�I�l�Š�Ñ�w�a�]�¥�¥�w�a�I���ò�•�I�±�ò� �±�^��� 
���j���¹�a�ò�l�±� �X�¤��� �;� �X�I�•�I� ���•�I���C�¥�C�ò�I�l�n�j�I���C�±� �l��� �•�;
Einbecker Straße 85, 10315 Berlin | T: 40366 1630
ap-fhain@volkssolidaritaet.de
Selbsthilfe-Treffpunkt 
Boxhagener Straße 89, 10245 Berlin | T: 291 83 48
info@selbsthilfe-treffpunkt.de
�h�w�l�±�ò�]�±�¥�±� �a�a� �X�¤��� �;� �0�l�;�ò�;� �j� �l�±
Gryphiusstraße 16, 10245 Berlin | T: 40366 1125
kpe@volkssolidaritaet.de

 REGION WEST

Betreuungsverein Reinickendorf
Provinzstraße 57, 13409 Berlin | T: 40366 1185
�v� �I�l�X�ã�¹�X�Q���¹�¥�a�I���C� �•�X�J� �Ò�ò�a�±�X�p�X�t���l�l� �•��� �•�ò�±�¹�l�;
Reinickendorf
Ribbeck-Haus Märkisches Viertel, Senftenberger Ring
�����_�X�����������X��� �•�a�I�l�X�”�X�»�`�X���������X�������X�������X�����Z�k�Z�n����
maennerberatung-reinickendorf@volkssolidaritaet.de
��� �•�ò�±�¹�l�;�X�:�¿�•�X�¯�š�ò�l���ò�¹� �•�X�t���l�l� �•�X�p�X�;� �;� �l�X�J� �Ò�ò�a�±�X
Neumeisterstraße 10, 13585 Berlin | T: 40366 1205
maennerberatung-spandau@volkssolidaritaet.de
�¯�w�ã�I�ò�a�¥�±�ò�±�I�w�l�X�Ú�w�a�±�j�ò�l�l�Ò� �; 
Woltmannweg 31, 12209 Berlin | T: 40366 1691  
ap-lichterfelde@volkssolidaritaet.de
Wohngemeinschaft Sundgauer Mühle in Zehlendorf 
Kontakt siehe Sozialstation Woltmannweg

Preisrätsel Neues Preisrätsel:
Das gesuchte Wort ist 
eine Aktivität, die wir 
manchmal anbieten.

Lösungswort bitte bis zum 30.01.2026 an:  
Volkssolidarität Berlin e.V., Redaktion IM FOKUS,  
Storkower Str. 111, 10407 Berlin oder  
kommunikation-lvberlin@volkssolidaritaet.de  
Bitte an postalischen Absender denken.  
Wir wünschen viel Glück!

Die Gewinner:innen von Ausgabe 3-2025 sind:
1. Preis; Annemarie Zallmann, Oberschöneweide  
2. Preis: Erika Bachsleitner, Schmargendorf  
3. Preis: M. Punzel, Friedrichshain
Das Lösungswort war SUMATRA.

Lösungswort:
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HAUSNOTRUF
NORD

Web
 www.hausnotruf-vs.de

Telefon
 0385 303 47 303

E-Mail
 hausnotruf-nord@volkssolidaritaet.de

Für Ihr zu Hause

Wir sind 24 Std./Tag und 365 Tage/Jahr erreichbar!

Zu Hause & unterwegs Notrufuhr immer dabei Ihre Schlüsselbox

So funktioniert’s

Roten Knopf 
drücken

Verbindung zur 
Notrufzentrale

Bezugsperson 
oder Rettungsdienst 

wird informiert


